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« helmshlMim Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion n . Expedition üronprinMstraße Nr . 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für flmmtliche Kaiserl., König ! . « . sM . Kchörden , somit fiir die Gemeinden Knnt a. Nenstodtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr cntgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

.HZ 112. Freitag, den 13. Mai 1892 .

""
18. Jahrgang.

Deutsches Reich .
Die kaiserliche Auszeichnung für den Grenadier Lück ist das

Ereigniß des Tages . Es lügt auf der Hand , daß die Berichte
über den Vorgang in den Einzelheiten abweichen müssen . An der
Richtigkeit der Angaben in der Hauptsache zweifelt Niemand . Mit
einer eingehenden Erörterung wartet man trotzdem besser bis zu
gänzlicher Klarstellung des Vorgangs . Luck ist zum Gefreiten er¬
nannt worden und wurde vor der Front durch den Kaiser be¬
glückwünscht .

Wegen Beleidigung des Justizministers ist der Redakteur und
Verleger der antisemitischen „ Westfälischen Reform " in Dortmund ,
Belmann , zu einer Gefängnisstrafe von zwei Monaten verurtheilt
worden .

Berlin , 11 . Mai . Der Kassirer der Deutschen Bank ,
Frank , welcher seinerzeit an den bekannten betrügerischen Rubel -
speculationen zum Nachtheile der Deutschen Bank theilnahm und
sodann flüchtig wurde , ist gestern Abend hier verhaftet .

Nach einer Berechnung der „ Mtl .-Ztg . " zählte die preußische
Armee am 1 . April d . I . 15732 Offiziere des Beurlaubtenstan¬
des , nämlich 7507 Reserve - und 8225 Landwehroffiziere . Seit
dem 1 . April v . I . hat die Zahl der Reserveoffiziere um 280 zu¬
genommen , die der Landwehroffiztere um 176 abgenommen . In
der bayerischen Armee sind 1167 Reserve - und 1272 Landwehr -
osfiziere vorhanden , im XII . (sächsischen) Armeecorps 681 Reserve -
und 675 Landwehroffiziere und im XIII . (württembergischen )
Armeekops 424 Reserve - und 399 Landwehroffiziere . Das deut¬
sche Heer hat sonach 20,360 Offiziere des Beurlaubtenstandes ,
nämlich 9789 Reserve - und 10,571 Landwehroffiziere . Da frü¬
heren Mittheilungen zufolge 19,930 Offiziere des Friedenstandes
Vorhänden sind , ergiebt sich , daß das deutsche Heer im Ganzen
40 , 290 Offiziere zählt .

Aus Dresden wurde der Köln . Z . am 5 . Mai geschrieben ,
daß man dort in letzter Zeit wiederholt versucht hat , das Amts¬
gericht in verbrecherischer Weise zu zerstören . Schon kürzlich fand
man im Amtsgericht mehrere Brandherde und einzelne Gegenstände
standen bereits in Flammen , als man das Verbrechen entdeckte.
Am 4 . Mai wurden abermals in verschiedenen Räumen des Ge¬
bäudes Strohwische , die mit Petroleum getränkt waren , gefunden .
Zur nämlichen Zeit wurde der Amtsrichter Dr . Töpelmann ver¬
haftet , dem die Beseitigung eines Testaments zur Last gelegt wird .
Das Amtsgericht Dresden fordert jetzt, wie das Leipziger Tage¬
blatt meldet , durch Bekanntmachung den Hinterleger des Testaments
auf , zur Wahrung seiner Rechte an Amtsstelle zu erscheinen . Wie

jetzt weiter verlautet , soll begründeter Verdacht vorhanden sein ,
daß der verhaftete Amtsrichter die erwähnten Versuche gemacht
habe , das Amtsgericht in Brand zu setzen .

Die „ Nat .-Ztg . " schreibt zu dem sich jetzt in Berlin abspie -
lenden „ Prozeß Polke " : „ Gestern hat der Prozeß eine Wendung
genommen , welche doch nicht unbeachtet bleiben kann . Der Ange¬
klagte Polke hat eines von jenen „ Bankier -Geschäften " betrieben ,
die unter keinem Gesichtspunkte Anspruch auf Sympathie haben :
er vermittelte die Börsenspeculationen von Privatleuten , die durch
Rathertheilung und sogar durch eine besondere , von Herrn Polke
herausgegebene „ Zeitung " zu solchen Speculationen vielfach ver¬

anlaßt wurden . Wie schädlich ein solcher Geschäftsbetrieb in jedem
Betracht auch ist , so ist aber eine völlig andere Frage , ob dabei

Betrug verübt worden . Die hiesige Staatsanwaltschaft hat auf
Denunciationcn hin dies angenommen und hat Anklage erhoben .
Der Angeklagte wurde fast ein Jahr in Untersuchungshaft gehalten .
In der öffentlichen Verhandlung aber erlitt die Staatsanwaltschaft
mit ihren Beweisoersuchen und Anträgen , deren der Gerichtshof
eine größere Anzahl ablehnte , eine Reihe von Niederlagen ; . der

Gerichtshof beschloß aus eigenein Antrieb die Haftentlassung des
Angeklagten und gestern trat die Staatsanwaltschaft mit der Er¬
klärung hervor : durch den bisherigen Verlauf der Verhandlung
sei die Anklagebehörde zu der Ansicht gelangt , daß es zum Min¬
desten zweifelhaft ist, ob Personen geschädigt sind ; sie stelle jetzt
den Antrag , die Sache zu vertagen , damit sie — tatsächlich , wenn
auch nicht formell — eine ganz neue Anklage erheben könne !
Der Gerichtshof wies diesen Antrag ab , und als der Staatsanwalt
nun eine Anzahl einzelner neuer Anträge stellte , wurden auch diese
vom Gerichtshof abgewiesen . Der Prozeß Polke hat , was auch
sonst nach seinem Abschluß sich als seine Moral ergeben mag ,
höchst bedenkliche Zustände in der hiesigen Staatsanwaltschaft zur
Konstatirung gebracht . Organisation und Personen sind offenbar
der Aufgabe , die in der Reichshauptstadt zu lösen ist, kaum ge¬
wachsen . "

Berlin , 11 . Mai . In der Kreuzzeitung beschuldigt der
Afrikareisende G . A . Krause die deutschen Behörden von Togo ,
die Häuptlinge von Galaga zu seiner (Krause ' s ) Vertreibung auf¬
gefordert zu haben , weil er als Ankläger des Sklavenhandels in
Togo aufgetreten sei .

Breslau , 11 . Mai . Der im Wahlkreise Cosel -Groß -Strehlitz
zum Reichstagsabgeordneten gewählte ultramontane Rechtsanwalt
Dr . Stephan zählt zu den Heißspornen der Centrumspartei und
hat s. Z . zu einer erregten Auseinandersetzung zwischen den
Führern des Centrums Anlaß gegeben . Stephan hielt anläßlich
einer oberschlesischen Katholikenversammlung , welcher der ehe¬
malige Prem .-Lieut . Abg . v . Schalscha präsidirte und welcher
am Vorstandstisch die ehemaligen Offiziere Frh . v . Hüne und
Schmula beiwohnten , einen historischen Vortrag , in welchem u . a.
die höchst patriotische Wendung vorkam , daß die 3 schlesischen Kriege
ebenso Raubkriege gewesen seien , wie diejenigen Ludwig XIV .
Der Ausfall hatte selbst bei den geistlichen Leitern Anstoß erregt
und wurde aus dem Stenogramm gestrichen .

Frankfurt a . M , 11 . Mai . Die Identität des in Kairo
Verhafteten mit dem Kassirer Jäger ist vollständig festgestellt . Es
ist indessen nicht , wie zuerst angenommen wurde , der größte Thcil
der veruntreuten Summe bei dem Verhafteten gefunden , sondern
nur 500,000 M . Die in dem gegen Jäger erlassenen Steckbrief
genannte Frau Lodz wurde ebenfalls verhaftet . Bei der Staats¬
anwaltschaft hegt man die Ueberzcugung , daß die Auslieferung
Jägers erfolgen werde .

Frankfurt a . M - , 10 . Mai . Den Abendblättern zu¬
folge ist der Obertelegraphenafsistent Müngersdorf verhaftet wor¬
den , wegen Ueberlassung seines Passes an den flüchtigen Kassirer
Jäger für 60,000 Mark . Außerdem wurde ein Eierhändler ver¬
haftet , der zwischen Beiden vermittelte . — Reuters Bureau meldet
aus Alexandrien : Der flüchtige Frankfurter Kassirer Jäger wurde
in einem Hotel in Ramleh verhaftet .

Leipzig , 11 . Mai . Wieder einer ! Der Steuereinnehmer
L . in Plagwitz ist gestern Nachmittag verhaftet worden , weil er
sich größere Veruntreuungen - hat zu schulden kommen lassen . Bis
jetzt hat sich ein Fehlbetrag von 4000 Mk . herausgestellt . — Aus
dem hiesigen Magdeburger Bahnhof wurde heute früh ein junger
Manu verhaftet , welcher eingestand , einer Hamburger Firma
6000 M . unterschlagen zu haben . 5000 M . wurden noch in feinem
Besitz vorgefunden .

A » r l a » d.
Wien , 11 . Mai . Heute eingetroffene Privatmeldungen aus

Konstantinopel wiederholen , daß der Sultan ernstlich unwohl sei .
Eine Reihe nervöser Anfälle hat ein weiteres Verschweigen des
wiikiichen Zustandes deS Sultans verhindert .

Krakau , 11 . Mai . Polnische Blätter melden , daß die Be¬
völkerung Congreßpolens durch die Arbeiterbewegung aufs äußerste
beunruhigt sei . Man befürchte einen allgemeinen Ausstand und
infolgedessen Gewaltthätigkeiten und Brandstiftungen . Ein großer
Truppentheil erhielt Befehl zur Marschbereitschaft .

Rom , 11 . Mai . Wie ein Gerücht wissen will , hat der

König dem bisherigen Ministerpräsidenten Rudini den Botschafter¬
posten in Berlin angeboten .

Paris , 10 . Mai . Der Kredit für die Entschädigung der

Opfer der Dynamit -Attentate beträgt 300000 Frs . , nämlich
232000 Frs . für das Attentat in der Rue de Clichy , wovon
160000 Frs für das Grundstück und 22000 Frs . für die Miether ;
ferner 50000 Frs . für das Attentat auf dem Boulevard St .
Germain und 20000 Frs . für das Restaurant Very ; außerdem
wird ein specielles Gesetz für die Wittwe und die Kinder Very 's

sorgen .
Paris , 11 . Mai . Der durch die Dynamitexplosion in seinem

Restaurant lebensgefährlich verletzte Restaurateur Very ist seinen
Wunden erlegen . Das Begräbniß wird am Freitag auf Staats¬

kosten stattfinden .
Paris , 8 . Mai . Heute zeigte Dr . Wilh . Herbst aus Bre¬

men zum ersten Male in der Lools äsntuirs äs kuiis vor den

Professoren der Schule und vielen französischen Zahnärzten seine
Erfindungen und Neuerungen auf dem Gebiete der Zahnheilkunde .
Die Versammlung folgte mit Spannung allen Einzelheiten der

Vorführung und zeichnete Dr . Herbst am Schluffe derselben in
beide Theile hoch ehrender Weise aus .

Charleroi , 11 . Mai . Der Grubenbrand von Anderlues ,
welchen man für völlig gelöscht hielt , ist Plötzlich in Schacht III
wieder ausgebrochen . Die Arbeiter wurden sofort aus dem Schacht
zurückgezogen .

Lodz , 11 . Mai . In sämmtlichen Fabriken ist die Arbeit
wieder ausgenommen .

Petersburg , 11 . Mai . Für die in diesem Jahre beab¬
sichtigten großen Manöver in den Petersburger und Moskauer
Militärbezirken , welche nicht stattfinden sollen , werden große Trup¬
penübungen in den Warschauer Militärbezirken und zwar gleich¬
zeitig mit Festungsmanövern in Przemysl angeordnet .

Petersburg , 11 . Mai . Staothauptmann Generallieutenant
Grcsser ist heute Nachmittag 5 >/z Uhr gestorben .

Warschau , 11 . Mai . Unter den Verhafteten in Lodz be¬
finden sich viele ausländische Anarchisten . Der Petrokower Gouver¬
neur Miller und der Vizegouverneur Modern befinden sich in Lodz ,
um einen gütlichen Ausgleich zwischen den Arbeitern und den
Fabrikherren herbeizusühren . — Infolge der Arbeiterunruhen in
Lodz wurden daselbst 300 ausländische Arbeiter ausgewiesen . 40
Excedenten und sozialistische Agitatoren sind zu längeren Kerker¬
strafen verurtheilt worden .

Stockholm , 11 . Mai . Bei der Lidhöping - Skara - Stenstorp
Eisenbahn sind Unterschlagungen in Höhe von 80 000 Kronen
entdeckt . Ein Stationsvorsteher und ein Buchhalter wurden ent¬
lassen und unter Polizeiaufsicht gestellt , der Kontroleur ist ver¬
schwunden .

Portland , 11 . Mai . In einer der in der Grafschaft
Washington gelegenen Kohlengruben fand eine Explosion statt , bei
der 40 der im 4 . Schachte arbeitenden Bergleute verunglückten .
Bisher sollen 6 Leichen zu Tage gefördert sein .

M « ri « e .
8 Wilhelmshaven , 12 . Mai . Kapitänlieutenant von Arend ist mit

Urlaub von Kiel hier etagetroffen . — Stabsarzt Dr . Weidenhammer hat sich
mit Urlaub nach Darmstadt begeben. — Der Chef des Stabes des Statious -
kommandos , Kapitän z. S . von Pcittwitz und Gaffron , sowie Kapitänlteute -
nant von Bredow sind vom Urlaub zuruckgekehrt.

Das Medaillon .
Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Delattre war Egoist , herrschsüchtig und kleinlich . Der leiden¬

schaftliche Haß , den er gegen den Assessor hegte , erschreckte Hertha ;
zudem flößte ihr nun auch sein plötzliches Forschen nach den Ver¬

mögensverhältnissen ihrer Mutter Mißtrauen ein .
Mit schwerem Herzen trat sie am anderen Morgen den Weg

zur Gemälde -Galerie an . Dagobert erwartete sie dort bereits .
Ein einziges Wort hätte alles anders gestalten , ihr das höchste
Erdenglück sichern können , und dieses eine Wort durfte sie nicht
sprechen !

Sein erster Blick suchte das Medaillon , als Hertha die Man -

tille öffnete . Sie trug es : die Diamanten funkelten auf ihrer Brust .

Hertha bat den Assessor , sich zu gedulden , bis sie vor ihrer Staf¬

felei säße , welche der Saaldiener herbeitrug . Und während sie

ihre Vorbereitungen traf , wechselte sie in heiterem Tone einige
Worte mit ihm . - , ,

„ Und nun zur Sache "
, sagte sie , als der Saaldiener sich

entfernt hatte . „ Sie haben geglaubt , als Freund mich warnen

zu müssen , und da ich Ihnen die Rechte eines Freundes eknräumen

will , so darf ich Ihnen nicht verschweigen , daß in meiner Seele

Zweifel geweckt worden sind , die ich nicht mehr beschwichtigen kann .

Haben Sie nun Beweise für die Richtigkeit Ihrer Warnung ge¬

funden ? "
, .

Noch nicht "
, erwiderte Dagobert mit erzwungener Ruhe ,

„ aber
"

noch in dieser Stunde wird hoffentlich das dunkle Räthfel

gelöst werden , das mich seit einigen Tagen beschäftigt . Erlauben

Sie mir , daß ich Ihnen eine kurze Geschichte erzähle , eine Ge¬
schichte , die sich wahrscheinlich än das Medaillon knüpft , welches
Sie tragen . "

„ An dieses Medaillon ? " fragte Hertha , überrascht zu ihm
aufbl >ckend . „ Leon forderte es gestern von mir zurück , er wollte
die Fassung der Steine ändern lassen ; die Heftigkeit , mit der er
so plötzlich diese Forderung stellte , befremdete mich. "

„ Ah , wir kommen der Lösnng schon näher " , erwiderte Da¬

gobert rasch . „ Hören Sie nun an , was ich Ihnen zu berichten
habe . "

Er theilte ihr die Geschichte des Grafen von Maisonrouge ,
die Aussagen Reimers , dessen Verhaftung und die später gemachten
Entdeckungen mit . Hertha hörte ihm schweigend zu , nur dann
und wann durch einen leisen Ausruf den Antheil verrathend , den

sie an diesen überraschenden Mittheilungen nahm .

Inzwischen hatte der Justizrath sich eingefunden ; er kam früh
genug , um die Vermuthungen zu hören , welche der Graf über die

Entwendung des Medaillons ausgesprochen hatte .

„ Wenn diese Vermuthungen sich als wahr erweisen , dann
bleibt die Schuld noch immer auf Ihrem Sergeant ruhen "

, wandte
er sich zu Dagobert , während Hertha ihren Gedanken nachhing .

„ Und der Vagabund , mit dem Delattre gestern die geheime
Unterredung hatte ? " fragte der Assessor.

„ Haben Sie seinen Namen und seine Wohnung entdeckt ? "

„ Nicht das allein ; ich weiß auch , daß er Katje Verschur das
Versprechen gab , ihr heute eine frohe Nachricht bringen zu wollen .
Diese Nachricht kann sich nur auf die Befreiung Reimers beziehen ,
dessen Schicksal Katje ihm mitgetheilt hat . Katje überwacht ihn
jetzt und wird seine Flucht vereiteln , wenn er beabsichtigen sollte ,
sich unseren Nachforschungen zu entziehen ."

„ Welches Resultat diese Nachforschungen auch haben mögen :
einen dunklen Flecken lassen sie immer auf meinem Verlobten zu¬

rück"
, sagte Hertha , aus ihrem Sinnen wie aus einem beängstigen¬

den Traum erwachend . „ Wie durfte er behaupten , daß dieses
Medaillon das Portrait seiner Mutter enthalte ? Wie durfte er
mir einen Schmuck schenken , den er nicht auf redlichem Wege er¬
worben hatte ? Kann er sich damit rechtfertigen , daß er ihn als
Kriegsbeute betrachtet h t ? "

„ Ich zweifle nicht daran , daß er sich zu rechtfertigen weiß " ,
knurrte der Justizrath , während Dagobert dem eben eintretenden
Grafen entgegen ging .

Hertha hatte kaum den höflichen Gruß des Grafen erwi¬
dert , als sie das Sammetband löste, an welchem das Medaillon
hing .

„ Ich habe soeben erst die Vermuthungen erfahren , die sich
für Sie an diesen Schmuck knüpfen "

, sagte sie mit bebender Stimme ,
indem sie ihm das Medaillon überreichte ; „ wenn dies ihr Eigen¬
thum ist , so bitte ich Sie , es zurückzunehmen . "

Der alte Herr öffnete niit zitternden Händen das Medaillon .
Seine Blicke ruhten lange Zeit auf dem Portrait , die Lippen
preßten sich fest auf einander , und krampfhaft zuckte es um seinen
Mund .

„ Nun kann kein Zweifel mehr obwalten "
, nahm er nach einer

Pause das Wort . „ Es ist das Bildniß meiner Heimgegangenen
Gattin — dasselbe Medaillon , das meine unglückliche Tochter in
ihrer Todesstunde trug . Ich glaube , Sie haben sich davon
überzeug ! , mein Fräulein . "

Hertha blickte ihn überrascht an .
„ Woraus hätte ich diese Ueberzeugung gewinnen sollen ? "

fragte sie .
Aus der Aehnlichkeit des zweiten Portraits mit mir . "

„ Des zweiten Portraits ? "

(Fortsetzung folgt .)



Kl . Dr . Ncmiinger ist als zweiter Arzt iiberctats -
" ' «big an Bord S . M . S . „Beowulf " kommanditt . — Den Revierdtenst bei
All . versieht der Unterarzt Dr . Hildebr ^ ndt neben feinem
bisherigen Dienst mit.

L o r , l e r.
Wilhelmshaven , 12 . Mai . Die Minenübungen der II . Matr .-

Artillerieabtheilung auf der Jade nehmen am 1 . Juni ihren An¬
fang und dauern 7 Wochen .

Wilhelmshaven , 12 . Mai . Die Gewißheit über die Höhe der
Kommunalsteuern für das laufende Etatsjahr werden die Steuer¬
zahler nun bestimmt in der morgen Nachmittag stattfindenden gemein¬
schaftlichen Sitzung beider städtischen Kollegien erhalten . Allem
Anschein nach werden wir auf Grund des Ergebnisses der Ein¬
kommensteuer -Einschätzung eine Ermäßigung des bisher gezahlten
Prozentsatzes zu erwarten haben .

Wilhelmshaven , 12 . Mai . Nachdem das Curatorium der
städtischen Sparkasse den Prozeß gegen den früheren Bürgermeister
Feldmann wegen Ersatzes des der Sparkasse durch die Unter¬
schlagungen des früheren Kämmerers Tjarks entstandenen Schadens
in allen Instanzen gewonnen hat , hat es nun auch gegen die
übrigen damaligen Mitglieder des Magistrats - und Bürgervorsteher -
Kollegiums , welche während der Zeit , in der die Unterschlagungen
begangen sind , die Aufsicht über die Sparkasse mitzusühren und
die Revisionen vorzunehmen hatten , Schadenersatzklage erhoben
Die Ersatzforderung beträgt reichlich 37000 Mk . , während die
Tjarks '

schen Unterschlagungen sich auf gut 50000 Mk . belaufen haben .
Wilhelmshaven , 12 . Mai . Die dreitägigen großen Kegelsist ., ,

welche in den beiden Vorjahren hier abgehalten wurden , haben jo
allgemeinen Anklang gefunden , daß auch in diesem Jahr wieder
die Abhaltung eines Preiskegelns geplant ist. Dasselbe soll am
Sonntag den 26 . Juni im Stadtlhcil Elsaß (Kottescher Festplatz )
stattfinden . 14 Tage vorher , am 12 . Juni wird ebendaselbst das
Schießfest abgehalten .

Wilhelmshaven , 12 , Mai . Die Beamtcnvereinigung hielt
gestern eine recht zahlreich besuchte Generalversammlung im Saale
der „ Burg Hohenzollern " ab . Nach Eröffnung derselben wurden
die beantragten Satzungsabänderungen gutgeheißen . Demzufolge
werden in Zukunft rückständige Beiträge durch besonderen Boten
gegen Entrichtung einer Extragebühr von 10 Pfg . erhoben . Ferner
wird die Kategorie der zur Aufnahme in den Verein Berechtigten
auf die in den Statuten unter Z 2 , Abs . 4u . 5 genannten Beamten
ausgedehnt . Demnächst berichtet der Vorsitzende über den in Aus¬
sicht genommenen Anschluß der hiesigen Beamten -Vereinigung an
den Preußischen Beamten -Verein zu Hannover . Herr Ob .-Grenz -
Kontroleur Burgdorf , welcher seit vielen Jahren dem Pr . Beamten -
Verein angehört , gab nähere Aufschlüsse über denselben . Der
Verein sek in erster Linie eine Lebensversicherungsgesellschaft , seine
Wohlfahrts -Einrichtungen , seine wtrthschaftlichen u . a . Ziele ständen
erst in zweiter Reihe . Ebendeshab stehe der Verein jetzt vor einer
großen Krise , weil von Berlin aus eine Gegenströmung vom
Deutschen Beamten -Verein eingeleitet werde und anscheinend zumeist
von solchen Mitgliedern , welche der Lebensversicherung nicht ange¬
hören . Die Lebensversicherung des Pr . Beamten -Vereins gewähre
aber ihren Mitgliedern sehr günstige Bedingungen , er könne des¬
halb den Anschluß warm empfehlen . Es knüpft sich hieran ein
längerer Meinungsaustausch , aus dem hervorgcht , daß die Ver¬
sammlung im Allgemeinen den Zielen des Preuß . Beamten - Vereins
sympathisch gegenüberstehe , daß man aber den gegenwärtigen Zeit¬
punkt dicht vor einer Krise nicht für geeignet zum Anschluß an
diesen Verein erachte . In diesem Sinne sprach namentlich Herr
Stationsapotheker Milch , welcher beantragte , mit der Angliederung
bis nach der im Juni bevorstehenden Abhaltung der Generalver¬
sammlung jenes Vereins zu warten . Nachdem die Versammlung
dem Anträge beigetreten war , wurde der im Werftspeiseh . ausgestellte
Fragekasten den Mitgliedern zur fleißigen Benutzung empfohlen
Gleichzeitig wurde darauf hingewicsen , daß der Ausschuß beschlossen
habe , zwecks Hebung des Besuchs der Vereinsversammlungen , kurze
belehrende und vorwiegend den Beamten interessirende Vorträge
halten zu lassen . Der Herr Vorsitzende machte gestern den Anfang mit
einem Vortrag über die wichtigsten Punkte der Steuer -Veranlagung .
Jedermann hat die Pflicht , die ihm jetzt unter Verschluß zuge¬
gangene Einkommensteuer - Einschätzung einer genauen Prüfung zu
unterziehen . Wenn sich Jemand zu hoch besteuert glaubt , steht
ihm das Recht zu , innerhalb 4 Wochen vom Tage der Zustellung
an gerechnet , Berufung einzulegen u . z . beim Vorsitzenden der Ein -
kommensteuer -Einschätzungskommission , kgl, Landrath Alsen zu Witt -
mund . Die Entscheidung über diese Berufung steht der Berufungs¬
kommission in Aurich zu . Deren Beschluß sei cndgiltig ; gegen ihn sei
lediglich infolge formeller Verstöße die Berufung beim Oberver -
walungsgericht zulässig . Aber auch wer zu niedrig eingeschützt ist ,
hat die Pflicht , dies der Einschätzungskommifsion ( Herrn Landrath
Alsen in Wittmund ) mitzutheilen . Wer dies nicht thut , sondern
zu niedrige Steuern zahlt , wird , sobald dies zur Kenntniß drr
Behörde gelangt , mit Zahlung des Steuerbetragcs der 3 letzten
Jahre bestraft . Die Höhe der Steuer bleibt für das VeranlagruigZ -
jahr maßgebend . Eine Erhöhung des Steuersatzes kann im Laust
des Jahres nur eintreten durch Anfall einer Erbschaft , eine Er¬
mäßigung nur dann , wenn das steuerpflichtige Einkommen sich um
mindestens den vierten Theil ermäßigt . Redner erläuterte dann
die verschiedenen Arten des Einkommens , die gesetzlich fixirtcn Ab¬
züge , demnach die Veranlagung der Beamten zur Kommunalsteuer
Hierbei wies er daraus Hin , daß diese Veranlagung verschieden
gehandhabt werde ; eine Entscheidung darüber , welches Versahren
das richtige sei , würde demnächst getroffen werden . Zum Schluß
äußerte sich der Vortragende noch über die Verpflichtung der
hiesigen Beamten zur Kirchen - und Schulumlage . Nachdem die
Versammlung ihrem Dank für den Vortrag Ausdruck gegeben , wurde
an Stelle des von hier versetzten Bootsmanns Herrn Keltcrborn
Herr Ob .-Torpcder P . Reumann in den Ausschuß gewählt . Herr
M .- Stat .-Apotheker Milch bedauerte die mangelhafte Betheiliguug
an der Krankenkasse des Vereins . Es gehörten derselben von
600 Mitgliedern nur etwas mehr als die Hälste an . Um unnölhige
Ausgaben zu ersparen , empfahl Redner den Mitgliedern , bei vor¬
aussichtlich längerer Krankheitsdauer den Arzt zu ersuchen , ev . auf
den Recepten im Voraus die Bemerkung „ kann . . . . mal wieder¬
holt werden " anzubringen .

Wilhelmshaven , 12 . Mai . Die gestrige Mondfinsterniß konnte
bei uns gut beobachtet werden . Die Bedeckung der Mondscheibe
durch den Erdschatten begann kurz vor 10 Uhr an der östlichen
(linken ) Seite , nahm dann mehr und mehr zu , bis gegen 114/z Uhr
nur unten — an der südlichen Seite — eine ganz schmale Sichel ,
etwa dem Neumond in den ersten Tagen entsprechend , sichtbar blieb .
Allmählich verschwand der Schatten wieder über den westlichen
(rechten ) Rand hinweg , bis die Mondscheibe gegen 1 ^ Uhr wieder
vollständig hell erschien . Das Wetter war stürmisch , hinderte aber
die Beobachtung des Verlaufs der Finsterniß keineswegs . Zur
Zeit der größten Verfinsterung war der Mond zu seines
Durchmessers in Schatten gehüllt und nur eine schmale Sichel
v . 0,044 Monddurchmesser blieb erhellt . Die Mondfinsterniß war
sichtbar in Europa , auf dem atlantischen Ozean , in Afrika , in
Südamerika , auf dem indischen Ozean , in Westaustralien und
Westasien .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Jedesmal wird während der
Wintcrmonate die Mahnung erlassen : „ Nehmt Euch der hungernden

Vögel an !" Wenn diese Mahnung auch jetzt nicht mehr am
Platze ist , so hat doch eine andere volle Berechtigung : „ Schützet
die brütenden Vögel ! " Diese Mahnung bezieht sich namentlich
auf unsere singende Vögelwelt , die den Menschen im Kampfe gegen
die den Obstbäumen so schädlichen Insekten eine sehr beachtens -
werthe Stütze stst . Welchen Werth die kleinen Sänger bei der
Vertilgung der lästigen Insekten haben , das zeigt sich in der
nachfolgenden Belehrung , die eine besondere Achtung verdient .
Da ist also draußen im Garten ein Nest , in dem fünf kleine
Vögel sitzen, nehmen wir an , es wären junge Grasmücken . Die
kleinen Thiere schreien recht oft nach Futter , und wissen , daß
Raupen , Schmetterlinge und andere Insekten ihnen zur Nahrung
dienen . Jeder der kleinen Vögel braucht täglich etwa 50 Raupen ,
das macht also 250 Stück . Die Fütterung der Jungen durch die
Alten dauert etwa 30 Tage , in dieser Zeit verzehren also die
kleinen Thiere 30 mal 250 Raupen , macht 7800 Stück . Jede
Raupe frißt nach angestellter Beobachtung täglich so viel an
Blättern und Blüthen , als ihr eigenes Gewicht beträgt ; das dauert
etwa 30 Tage . Wenn nun jede Raupe täglich nur eine Blüthe
verzehrte , aus welcher eine Frucht hervorgegangen wäre , so ver¬
nichten die 7500 Raupen 7500 mal 30 Früchte , gleich 225000
Früchte . Hätte nun ein unnützer Knabe dieses Vogelnest zerstört ,
so wären die Raupen nicht weggefressen worden , und diese hätten
während ihrer Lebenszeit 225000 Fruchtblüthcn wirklich zerstört ,
so daß also 225 000 Früchte verloren gegangen wären . Darum
die Mahnung : „ Schützet die brütenden Vögel !"

Wilhelmshaven , 12 . Mai . Nach einer Bekanntmachung der
Deputation für Handel und Schifffahrt zu Hamburg vom 7 . d . M .
wird das Neuwerker Leuchtfeuer eines Umbaues halber am 15 . Mai
d . Js . zuletzt vom hohen Leuchtthurm , dagegen vom 16 . Mai d .
Js . an bis auf Weiteres von dem kleinen Thurm aus Neuwerk
gezeigt werden . Das Licht wird sich an seinem neuen Standort
18 m über gewöhnlich Hochwasser auf 53 «, 35 '

, 16 " N . Br . und
8« , 29 (, 27 " östlicher Länge befinden . Es wird ein weißes , festes
Fcuer sein , welches bei klarer Luft in 10,5 om Entfernung sichtbar
jein wird zwischen den mißweisenden Peilungen Ost über Süd und
West bis Nordwest .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Der 19 . deutsche Gastwirthstag
findet vom 16 . - 19 . Mai in Rostock statt .

Bant , 12 . Mai . Von Dieben wurde in verflossener Nacht
ein Schaf auf der Weide abgeschlachtet und entwendet . Eingeweide
und Fell ließ die Diebsbande zurück .

R«S Ser ÜmzegmS ««S Ser PrsSlsz .
Jever , 11 . Mai . Am Dienstag , 10 . d . M, , wurde das neu-

erbaute zweite Haus der Knabenschule von den Klassen bezogen
und durch den Herrn Lokalschulinspcktor In Gegenwart des Herrn
Bürgermeisters , des Herrn Schuljuraten und des Lehrerkollegiums
eingeweiht .

Wittmund , 12 . Mai . Die Vorarbeiten zu der vom Geflügel -
Verein in Wittmund am 19 . , 20 . und 21 . Juni d . I . daselbst
geplanten Centralvereins - Geflügel - und Singvögel -Ausstellung
schreite n rüstig fort . — Nicht nur bei Behörden und Corporationen
findet das Unternehmen aufmunterndes Entgegenkommen , sondern
auch im Publikum regt sich ein lebhaftes Interesse , indem die dem
Vertriebe übergebenen 3000 Loose reißenden Absatz finden und
bereits beinahe vergriffen sind . Dementsprechend hat der Verein
denn auch zum Anlauf von Verloosungsgegenständen die Summe
vsn 1000 M . ausgesetzt , während für die Prämiirung bedeutende
Geld - und Ehrenpreise bestimmt sind . Der Umstand , daß die
Ausstellung mit dem altberühmten Johanni -Markte zusammentrlffr ,
läßt einen großartigen Besuch erwarten .

Oldenvurg , 11 . Mai . Zwei wichtige Beschlüsse haben unsere
städtischen Kollegien in ihrer gestrigen Sitzung gefaßt . Der erste
Beschluß bezog sich aus die Schlachthausfrage . Für das zu er¬
bauende Schlachthaus war ein Grundstück am Stau käuflich er¬
worben . Da nun aber inzwischen das Projekt des Hasenbaues
t -.s Leben getreten ist , so hat die Anlage des Hafens die Ver¬
wendung jenes Areals unmöglich gemacht . Ter vereinigte Stadt¬
rath und Magistrat beschloß daher gestern , für den Bau des
Schlachthauses ein anderes Bauareal zu erwerben . Es wurde
einer 5g !iedrigen Kommission übertragen , Umschau nach geeigneten
Plätzen zu halten . Die zweite Beschlußfassung betraf das Kana -
iisalionsprojekt . Nach einem Projekte des Stadtbaumeisters be¬
trug der Kostenanschlag für die Kanalisation 800 000 Mk . Nach
einer sehr lebhaften Debatte , in der von allen Seiten die Noth -
wendigkeit der Kanalisation erkannt wurde , wurde aus finanziellen
Gründen das Pojekt jedoch mit großer Majorität algelehnt .

Norden , 10 . Mai . Der Hafenbau am Norddeich ist nun¬
mehr , mit Ausnahme kleinerer Arbeiten an der Eisenbahnanlage
aus dem Hafendamm , beendet .

Norden , 9 . Mai . Ter Vorsitzende des landwirthschaftlichen
Hauptvereins für Ostfriesland , Graf Knyphausen zu Lützburg ,
erläßt Einladungen zum Eintritt in eine hier zu bildende Schliek -
tagerplatz -Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht , deren Aufgabe
die Gewinnung und der Versandt von Seeschliek per Bahn ab hier
sein soll , da die Gelegenheit zum Bahnversandt von Schlick ab
Emden erloschen ist. Das Anlagekapital , welches mit dem Betriebs¬
kapital auf 50,000 Mk . geschätzt wird , soll durch Ausgabe von
500 Autheilscheinen L 100 Mk . aufgebracht werden .

Aurich , 11 . Mat . Der Bau einer Turnhalle nebst Zeichen-
saal , Musikzimmer rc , für das Seminar wird diese Tage in An¬
griff genommen werden . Dieselbe erhält ihren Platz im Seminar -
gorten hinter dem Hauptgebäude und ist auf 48000 M . veran¬
schlagt .

Anrtch , 10 . Mat . Die diesjährige Landrechnung wurde heute
Vormittag 10 Uhr in üblicher Weise im landschaftlichen Saale
durch den vorjährigen Präsidenten Landschaftsrath von Frese -
Hinta , dem die Versammlung auch in der jetzigen Session den
Vorsitz übertrügt , eröffnet .

Leer, 10 . Mai . Der zur Deckung des Bedürfnisses des
städtischen Budgets pro 1892/93 erforderliche Procentsatz zur
Staatseinkommensteuer beträgt für das gegenwärtige Steuerjahr
160 °/g gegen 158 «/g im Vorjahr . Die städtische Steuerrolle
weist gegen das Vorjahr einen nicht unwesentlichen Minderbetrag
an Einkommensteuer nach , da das Veranlagungssoll bei der Stnats -
etnkommensteuer in Ausführung des neuen Einkommensteuergesetzes
nicht , wie früher mitgetheilt ist, einen Mehrbetrag von 6000 Mk . ,
sondern gegen das Veranlagungssoll des Vorjahres für die Stadt
einen Mtnderbetrag ergeben hat .

Bremen , 11 - Mai . Die Auswanderung über Bremen hat
trotz des großen Andranges bisher den Höhepunkt des vorigen
Jahres nicht erreicht . Die diesjährige Auswanderung geht zumeist
nach Nord -Amerika , der große Zug des Vorjahres nach Brasilien
fehlt . Das giebt den Ausschlag . Im April 1892 wanderten
19,124 Personen gegen 28,772 im Vorjahre aus .

Vermischte «.
— * Ein Geschenk, das dem Kronprinzen an seinem Geburts¬

tage ganz besondere Freude bereitet hat , ist der Schimmel „ Abdul " ,
ein feuriges schönes Pferd , das seiner Zeit mit anderen Rossen
vom Sultan an Se . Maj . den Kaiser gesandt worden war . Der
Kronprinz , ein guter Reiter , hatte schon lange große Freude an
dem prächtigen Thiere , das ihm jetzt, nachdem es gut zugeritten

ist, sein Kaiserlicher Vater als Geburtstagsgeschenk mit neuem
Zaumzeuge überwiesen hat .

— * Wie man aus Berlin mittheilt , ist Frau Helene von
Hülsen , die Wittwe des Generalintendanten Botho von Hülsen ,
welche sich durch verschiedenartige litterarische Arbeiten einen ge¬
achteten Namen in der Schriftstellerwelt erworben hat , nach län¬

gerem Leiden am 9 . d . M . daselbst gestorben .
— * Der Massenfang von Heringen an den Küsten Rügens

ist in diesem Frühjahr ein ganz enormer . Der Preis für die
Waare Ist 5 — 15 Pfg . pro Wall (gleich 40 Stück ) . An manchen
Tagen ist dieselbe nicht einmal unentgeltlich los zu werden . Zwei
Heringsfahrzeuge aus Wittow mußten am 24 . April ihre Ladungen
außerhalb des Hafens von Stralsund über Bord werfen , da ihnen
in genannter Stadt die Heringe Niemand abnehmen wollte , und
die Fische einen Weitertransport nicht aushalten konnten . N

— * Hamburg , 10 . Mai . Der Nachts 1 Uhr mit Kohlen
von England aufkommende Hamburger Dampfer „ Armin " ist bei
Finkenwärder mit dem abgehenden englischen Dampfer „ Weimar "

collidirt . Der „ Armin " ist gesunken . Das Schiff steht größten -
theils unter Wasser . Die „ Weimar " wuroe beschädigt und kam
im Tau des Schleppers „ Louise " wieder an die Stadt . Es sollen
einige Leute der „ Weimar " verletzt sein.

— * Hamburg , 10 . Msi . Der Kassirer Vogt von der
Filiale der Anglo -Deutschcn Bank wurde heute Vormittag von der
Strafkammer zu Altona wegen Unterschlagung von 11000 Mk .
zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt .

— * Dessau , 9 . Mai . In Folge mehrfach vorgekommcner
Vergiftungen durch den Genuß von Fischrogen warnt die herzog¬
liche Regierung vor dem Genuß desselben in der Laichzeit , beson¬
ders von Barden , Karpfen , Schlei und Weißfisch .

— * Rotterdam , 10 . Mai . Im hiesigen Operntheaier
brach während der Vorstellung der Oper „ Nanon " Feuer aus im
Bühnenrnume . Die Sängerin Marcolini rettete durch ihre Geistes¬
gegenwart das Theater vor einer Katastrophe , indem sie den
brennenden Balken (? ) durch rasches Auftreten löschte. Die Vor¬
stellung konnte nach kurzer Unterbrechung weitergespielt werden .

— * Aus Paris wird berichtet , daß der frühere König Milan
von Serbien beim Rennen von St . Quen 100 000 Frs . gewonnen
habe , eine „ Wendung "

, die ihm sehr angenehm ist.
— * New York , 11 . Mai . Ein furchtbarer Wirbclsturm

hat die Stadt Antonie , Kansas , verheert . Eine aus vielen Mit¬
gliedern bestehende Familie wurde getödtet . Der Mississippi ist
aus seinen Ufern getreten . Seine Hochfluthen vernichten alles in
weitem Umkreise .

— * Brody , 11 . Mai . Soeben ist hier ein Haus einge¬
stürzt , wobei mehrere Personen schwere Verletzungen davontrugen ;
ein Kind ist zu Tode gekommen .

— * Was der Roggen sagt . Gegessen ernähr ich , getrunken
zerstör ich . In der Scheuer gedroschen , bin ich nützlich der Welt ;
destillirt und getrunken , raub ' Verstand ich und Geld . Gebrauchst
du als Brod mich, so bin ich dein Freund ; als Branntwein da¬

gegen dein grimmigster Feind . Wer als Brod mich verzehrt , hat
Arbeit und Muth ; doch Mühsal und Noth bringt des Brannt¬
weines Gluth . Brod giebt dir die Freude , bringt Frieden und
Glück ; Branntwein zerstört es und bringt dich zurück . Machst
Brod du aus mir , so nähr ich dein Haus : doch hungere zu Tode
als Branntwein es aus . Als Brod bau ' ich Häuser , vermehre
die Habe ; als Schnaps trag ich Leben und Wohlstand zu Grabe .
Als Brod geb ich Stärke für jedwede That ; als Schnaps mach'

ich reif dich für Galgen und Rad . Das Brod hält die Kinder
dir reif und gesund ; am Schnapse verlumpen Weib , Kinder und

Hund . Als Brod bin ich Diener dir jedweden Tag ; als Brannt¬
wein bin Herr ich , und du bist mein Sklav ! Merk ' wohl , was ich
sage, meine Stärke ist so : Als Brod geb '

ich Kraft dir , als Brannt¬
wein : Mordio !

Standesamtliche Nachrichten der Gemeinde Bant
für die Zeit vom 1 . bis 30 . April 1892 .

Geboren : ein Sohn : dem Feuermeister T . H . A . Loll , Arbeiter H . A.
FrerichS , Feldwebel H . DierlS , Bildhauer I . H , N RSver , Redakteur L . H . G .
Duden . Kesselschmied K . W . O . Brauer , Tischler U. H - Rühaak , Hilssarbeiler
C . E . Schwarz , Schiffszimmermann E . W , Bartsch , Zimmermann G . D . GerdeS ,
Schmied H . E . F . Kruse , Werft -Hilfsarbeiter P . H . E . LlauS , Maler F . S .
Geqenfurtncr ; eine Tochter : dem Arbeiter H . A . Lüpkens , Werftarbeiter H . Kappe ,
Gastwirth H . T . Knper , Tischler R . H . P . Otten , Werftarbeiter « . I . P . G .
Bischof genannt Damast , Arbeiter I . W . Bertels , Tischler A . C . Voigt , Tischler
P . Jagemann , Werftarbeiter P . I . Mades , Werftarbeiter B . X. Dureck , Werft¬
arbeiter I . H . Bratzke , Kesselschmied E . B . Porstmann , Werftarbeiter I . H . F .
B . Taubearauch .

Aufgeboten : Kaufmann L . H . I . Jacobs zu Bant und G . W . Brede -

horn zu Neuenburg , Seemann G . K . R . Knuth und M . C . Garmeis , Beide
zu Neubremen , I . M . L - Engelke zu Heppens und C . G . M . RSben zu Detern ,
« üreaudiener A . Wojcieszak und M . r>, Krebs , Beide zu Bant , Maschinen¬
bauer F . C . Trensch zu Gaarden und E . L , C . Kuhlmann geb. Scherenberg
zu Neubremen , Zoll -Revision « .Amseher F . W . Ammermaun zu Bremen und
H . H . Meter zu Neubremen Lehrer H . L . I . E . Nahtenstedt und M . I . F .
Theilen , Beite zu Bant , Werftarbeiter E . E . Wulfen zu Wilhelmshaven und
M . E . HarmS zu Bant , Dienstmann P . L . Schwepp und F . Rave , geb.
Saathoff , Beide zu Bant , Wersimanose W . Wübbenhorst zu Bant und I . M

H . Riedel , geb. Onlen zu Heppens , Böttcher H . G . Carstens zu Wilhelmshaven ,
und K . M . Eilers zu Bant Schlosser L . Habelstock zu Bant und A . E . G .
Bitter zu Barel , Schuhmacher D . E . Wteting zu Schaar nnd A . M . Jrps ,
geb. Reelfs zu Bant , Werftarbeiter G . D . Buß zu Bant und M . H . T . Hedden
zu Langewerth , Kaufmann C . I . H . Meiners zu Bant und M . I . Müller
zu Buttforde , Schlosser H . H . A . Bartzke zu Berlin und M . E . EggerS zu
Sedan , Postaisist m H . A . PeterS zu Bant und A . S . L . HellmerichS zu
Breddewardeu , Zimmcrmann E . H . G . A . H . Gebhartt zu Laut und A . C.
Lunker zu Jever , Arbeiter I . G . T . Stulkcn zu Wilhelmshaven unv G H .
M . Aggen zu Bmt ,

Verheiralbet : Schneider H . H Kleyhaucr zu Neubremen und A . F . K .
Onken zu WilhelmSbaven , Sch ffSzimmermann P . H . Warmbold und G . E .
Wendeling , Berte zu Bant , Former F . Hannemann und I . E . L .
Müller , Beide zu Baut , Zoll -Revisions - Amseher F . W . Ammermann zu
Bremen und H . H Meier zu Bant , Seemann G . K. R . Knurh und M . T .
Garmers , Beide zu Bant , Lehrer H . E . I . E . Nathenstedt und M . I . F .
Theilen , Beide zu Bant , Maschinenbauer F . E , Trensch zu Gaarden und E.
C . L . Kuhlmann , geb. Scherenberg zu Neubremen , Büreaubieuer A . Wojcieszak
und M . A . Krebs,

'
Beide zu Bant , Werftarbeiter H . E . W . Wille zu Bant

und A . F . W . M . Schimmelpevning zu Schwrinebrück .
Gestorben : Sohn deS Arbeiters Heimann . 4J . alt , Tochter des Zimmer¬

manns L . H . F . PeterS , 2 I . alt , Tochter ins Bäckerin isters I . HaS , 3 M .
alt , Tochter des Schlossers E . W . H . D . von Münster , 5 I . alt , Schneider
A . Reubold , 24 . I . alt , Tochter deS SchiffSzimwcrmanus G . Brunken , b , I .
alt , Sohn des Werftarbeiters G . I . C . Schwarz , 5 M . alt , Sohn deS Ma -
chinenbauers F . W . Foders , 6 I alt , Sohn des Kupferschmieds E. F . Kotzsch ,

S M . alt , Sohn deS Bierverlegers R . B . Herders , 2 I . alt , Wittwe A . E . E .
Lau , geb. Wegner , 81 I . alt , Ehefrau I . F . Diltmar , geb . Reiffert , 3r) I . alt ,
Tochter der Wrttwe G . L. Jarrßen , geb . BehrenS , 8 I . alt , Sohn des Malers
E . T . L . L. Grimm , 5 I . alt , Sohu des Werftarbeiters I . H . W . Sudhylz ,
10 Jahr alt , Sohn deS Hausmanns F . I . Rüstmann , 5 I . alt , Sohn deS
WcritarbeiterS F . I . W . Hering , 4 I . alt , Sohn deS Maschinenbauers I . E .
O . Steinbach , 2 M . alt , Sohn des Schlossers O . W . Jacoby , 2 M . alt ,
Sohn des Schmieds W . Janßen , 3 I . ult , Bäckergeselle F . O . A . Jochmanrr ,
genannt Wildeuhain , 20 I . alt .
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Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs an

gewöhnlichen uod matten Glasscheiben ,
Milchglasscheiben , sowie Spiegelglas be¬

legt und unbelegt soll am 30 . Mai

1892 , Nachmittags 4 »/ , Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Glasscheiben "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0 . 50 Mark von der Unterzeichneten Be¬

hörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , den 6 . Mai 1892 .

Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1891 geborenen , sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,
im Jahre 1880 geborenen , sowie der¬
jenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebenen
Zeiten im Rathmann ' ichn Gasthofe ,
Wallstraße 3 , statt und zwar : am
Freitag , de« iS . Mai ds . IS .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die in den Monaten Oktober , No¬
vember und Dezember 1891 geborenen
Kinder und am
Sonnabend , den 14 . Mai d . I ,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Jahre 1880 geborenen ( 12 -
jährigen ) Mädchen der höheren Töchter¬
schule und Mittelschule und Nachmittags
um 21/ , Uhr für diejenigen Mädchen
der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflege¬
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgeltlichen
Impfung bei Vermeidung der im Z 14
des Reichs -Jmpf -Gesetzes vom 8 April
1874 festgesetzten Strafen von 20 Mk .
bezw . 50 Mk . oder Haft bis zu drei
Tagen , Sorge zu tragen , sofern ander -
weit ' g eine Impfung nicht nachgewiesen
wird oder aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben
muß .

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klassenweise Gestellung
der Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgeschäftes herbeizuführen und zum
Zwecke des Namens -Ausrufes werden
die Interessenten ersucht , bereits ^ 4
Stunde vor der angesetzten Zeit zu er¬
scheinen.

Die Impfung erfolgt durch den Kgl .
Kreisphysikus , Herrn Dr . med . Flotten .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königttchen Landraths

des Kreises Wittmund .

AufknAltsttillittklW .
Um den gegenwärtigen Aufenthalt

des früher hier Börsenstr . 32 «, wohn¬
haft gewesenen Drehers Gustav
Hüttema « « aus Bielefeld, welcher
des Diebstahls dringend verdächtig ist,
wird ergebenst ersucht . Hüttemann ist
von mittlerer Statur , etwa 20 Jahre
alt , hat ein breites Gesicht , große
braune Augen , dunkles Haar und keinen
Bart .

Wilhelmshaven , den 29 . April 1892 .

Der Königs. Nmisamlmli.

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „GSwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig vom 15 . Mai 1892 .

Von Wilhelmshaven 6 . 20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 7 . — „
„ Wilhelmshaven 10 . 20 ,.
„ Eckwarderhörne 11 .—

„ Wilhelmshaven 2 .30 Nachm .

„ Eckwarderhörne 3 .— „
Wilhelmshaven 7 . 20 ,.

„ Eckwarderhörne 8 .—

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1892 .

Der Magistrat.
O e t k e n.

liegt vom 14 . d . M . ob wahrend zweier
Äochen m dem Bureau des Unterzeich¬
neten aus .

Wilhelmshaven , den 11 Mai 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Lkkanntmachnng.
Oeffentliche gemeinschaftliche Sitzung

beider städtischen Kollegien am
Freitag , de« 13 . d . M .,

Nachm . 5 Uhr ,
im Magistrats - Sitz ingssaale .

Tagesordnung :
1 ) Bcrathung des Etats pro 1892/93 .
2) Beschlußfassung über bauliche Ver¬

änderungen im städtischen Kran¬
kenhause ,

3) Beschlußfassung über Annahme
eines Stadtwappens .

Wilhelmshaven , den 1 l . Mal 1892

Der Bürgermeister.
Oelken .

Kirchknsache.
Die Kttchenumlagc ist auf 15 «/g der

Einkommensteuer festgesetzt.
Dieselbe ist zugleich mit den Staats¬

steuern bei der Königl . Steuerlast - zu
entrichten .

Reklamationen gegen die Veranlagung
sind binnen 4 Wochen nach Empfang
des Steuerzettcls unter Angabe der Nr .
des Letzteren , bei dem Unterzeichneten
schriftlich anzubringen .

Wilhelmshaven , den lß Mai 1892 .
Der Kirchenvorstand.

Jahns .

Schullicht Nellbremc« .
Zur Hebung der Schulumlage n . d .

Grundbesitz pro 1892/93 setze Termin
an auf MvUtag , de r 1 « . d . M ., von
10 bis 12 Uhr Vormittags und von
3 bis 6 Uhr Nachmittags in meiner
Wohnung .

Neubremen , den 11 . Mai 1892 .
Latann ,

Nechnungssührer .

Bekanntmachung .
In der Nacht vom 29 . auf den 30 .

April d . I . ist auf einer an der Chaussee
zwischen Kopperhörn und Mühlenreihe
belegenen Weide anscheinend von einer
des Schlachtens unkundigen Person ein
weißes Mutterschaf geschlachtet worden .
Das Fleisch ist mitgenommen , das Fell
und die Eingeweide sind zurückgelassen .

Ich ersuche um Nachforschung .
Jever , 9 . Mai 1892 .

Der Amts-Anwalt.
B 0 t h e .

Im Aufträge des Arbeiters Winter
Hierselbst habe ich das von demselben
erworbene Liebrandt ' sche

Hans
unter der Hand zu verkaufen und bitte
ich Kaufliebhober , sich mit mir in Ver¬
bindung zu setzen .

Heppens , 10 . Mai 1892 .

H. Rein «rr .
Zu vermiethen

auf gleich oder später ein fein möbl .
Zimmer .

Börsenstr . 36 .

Für einen Beamte « ist zum
l . Juni ein möbl .

IilnulkrlikMMiiet
zu vermiethe « .

Näheres Gökerstraße 2 , am Wil¬
helmsplatz .

Zu vermiethen
ein möblirtcs Zimmer .

Altestraße 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Woh « « « g von
4 bis 6 Räumen , abgeschl . Korridor
und Wasserleitung .

Banterstraße 14 , beim Bahnhof .

Zn vermiethen
eine billige freundliche Unterwoh -
«mra In Altheppens.
_

°
I . G . Manheuke .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer mit separatem
Eingang .

Lübbe «, Hinterste . 85.

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Dienstwohnung
per sofort oder 1 . August eine Etage « -

_ Ulmeuftr . 3 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein Lade « an
der Roonstraße -

Näh . in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
Wo sagt die Exp .möbl . Zimmer

d . Blattes .

Zu vermiethen
die von Herrn Torpeder - Lieutenant
Werlein aus 4 Räumen nebst Zu¬
behör benutzte Wohnung , ferner eine

Oberwohnung ,
ebenfalls aus 4 Räumen bestehend , zum
Preise von 195 Mk . ver sofort .
Mühlenstr . SV, Ecke Börsenstr .
tm Laven zu erfragen .

Ein freundl . möbl . Zimmer

zu vermiethen
Berl . Gökerstr . SS , 2 Tr .

Daselbst ist auch ein 1 hoher Kittder -

st«hl und ein Ha «block z u verkaufen.
Ein ganz neues

Croquet -Sprei
ist zu verkaufen .

Julius Witte ,
Heppens , CasH Arnold .

Wz s» mkllOn
eine gut erhalte Marquise .

Bismarckstr . 6 .

Gesucht
s sofort ein kl . Mädchen für den

azen Tag .
Frau Grefe ,

Gesucht
zum 1 . Juni ein Stnudenmädchen ,
welches sich vom Juli ab für den ganzen
Tag zu vermiethen gesenkt .

Both ,
Peterstr . 3 . links .

Gesucht
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Suche
sofort eine gute Nähert « .

R . Müller , Schneiderin,
Königstratze 11 , beim Bahnhl f .

Gesucht
auf sofort ein Müdche « für den Vor¬
mittag .

O stfriefenstr . 25 , O .-G . , 1 Tr .

MockMMr
erhalten Arbeit In der Maschinenfabrik
von

LkvLuv »
in Varel .

Gesucht
für Nachm , zwei schulfreie Mädchen .

_ Kaiserstraße SS , 3 Tr.

Lkuvingls .
Nachdem der bisherige Agent , Herr

Rechnungsstcller Schwitters in Bant ,
von dort verzogen ist , wird ein anderer
Vertreter gesucht . Offert , werden unter
A . 2 ! . an die Exp . d . Blattes erbet .

IGs lös 1 ( .
Oldenburgerstr . S8 1 Tr

Logis
für junge Leute . Altestr . 24 .

KMkttigeliitt
tszuu - hmen gesucht .
er Schiffer Che . Martens vom
fe „ Mina " sucht zur Deckung
c Havarie - Unkosten den Betrag
SSSS Mk . auf Schiff, Ladung
Fracht aufzunehmen ,
ie Ladung besteht aus Zucker und
w hier nach Bremen bestimmt ,
waige Herleiher wollen sich beim

rzeichneten melden , woselbst auch
näheren Bedingungen zu erfahren

ilhelmshaven , den 1l . Mai 1892 .

Bekanntmachung .
Der Heberollen -Auszug des vierten

Quartals 1891 der Versicherungsanstalt
der Hannoverschen Baugewerks -Berufs -

genoffenschaft über die von den hiesigen'
Selbstversicherten bezw . Regie -Bauunter¬

nehmern zu leistenden Priimien -Beltrdge

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer auf sofort
oder später .

Ww . Scharp , Peterstr. 2.
Junger Mann kann Logis >r -

halten .
Marktstraße 43 « .

Ovmvnl -
Ich empfing ein Schiff mit Cement .

Marke Alfen -Itzehoe , und ersuche die

Herren Empfänger höfl . um Abnahme
aus dem Schiffe bis Sonnabeud
Abend .

Llcknrck Lorzx

UM -zottene.
Ziehung am 17. Mai 18SS .

ä Loos 1 Mark . Liste und Porto 30 Pf .
2666 Gewinne im W . von 180,000 Mk . ,

darunter 10 Equipagen und 150 Pferde .
Leo Joseph , Berlin IV., Potsdamerstraße 7l .

I
MMAe ! MMitte !

empfehle ich in größter Auswahl in nur allerneuesten
^ Fatzons von 50 Pfg . an. Elegante durchbrochene Strohhüte
Iin schwarz , weiß und farbig , 90 Pfg .

ksmills ÜSM6N - lMl! KililleMk
in jeder Preislage von 1 Mark an . Wlume « in größter

^ Auswahl von 25 Pf . an bis zu 2 Mk . Feder « , Bänder ,
Agraffen rc . billigst . Alte Hüte werden modernisirt und bei
Berwerdung alter Zuthaten aufs Beste aufgearbeitet .

A . Eisenblätter ,
Nlühleiiftraße 29, Ecke der Vörsenftr.

kill kleines Minies.
Von 1885 bis 1892 habe ich

am ganzen Körper an Rheuma¬
tismus gelitten und zwar in einem
solchen Grade , daß ich öei Stöcken
«ud Krücken gehen mußte, und
wo ich suchte, war für mich keine
Hülfe zu finden . Ich kaufte mtr
im September ein Bolta - Kreuz
und nachdem ich es in 2 Mo¬
naten getragen hatte , wurde ich
ganz rüstig , wie ich es seit Jahren
nicht gewesen bin . Nun kann ich
mich rühren und bewegen , wofür
ich hiermit meinen herzlichsten
Dank darbringe .

'

Hohenwestcdt bei Rendsburg , im
Januar 1892 .

H . Thode .

18 MM Ml .
Der Unterzeichnete hat lO Stück

kaiserl . königl . patentlrte Bolta -
Krcuze verschrieben , welche alle jo
mohlthäthig gewirkt haben , daß
die Patienten nun gesund sind .
Bitte um fernere Uebersendung
von 10 Stück Volta - Kreuzen gegen
Postnachnahme .

Lindenaes , den 10 . Jan . 1892 .
N . G . Peterse « .

Alle , welche an Gichtschmerzen ,
Nervenschwächung , Brustschwäche ,
Asthma,Krampf , physische Schwäch¬
lichkeit, Hypochondrie , Melancholie ,
Herzklopfen , Kops - und Zahn¬
schmerzen , Ohrensausen u . Schwer¬
hörigkeit oder anderen Zeichen von
zeitiger Abnahme der Lebenskräfte
leiden , müßten immer das Volta -
Kreuz nach der Anweisung kragen .

Das kaiserl . königl . patentlrte
Volta -Krenz mlt Gebrauchsanwei¬
sung erhält man L 1 Mk . 40 Pf
in Wilhelmshaven bei Herrn H .
Menke « und in Bant bei Herrn
C . Schmidt .

Jedes echte Kreuz soll auf der
Schachtel „ Kaiserlich kgk . Na -
te«1" gestempelt lew , saust ist
es falsch.

WM " In Deutschland allein
bestätigt vom Kaiserl . H>ateut -
amt am 18 . Hkovember 1891,
Ar . 890 .

Kollo L Irouo,
» snnovsn .

N M. Fcwr . feuer - u . dtebess . Pan -
zerschr . u . Gewölbe . 30jähr .RMM - zerschr . u . Gewölbe . 30jähr .

Special - Liefer . der Reichsb . , Hanno » .Special - Liefer . der Reichsb . , Hannov .
Bank , vieler Königl . Behörd . , Kredit -
u . Vorschußvereine , gr . Bankh . d . Zu¬
ll Ausl Grost . Lager iu allen

Größen . Billige Preise b 0 ar
f . vorzgl . Ausf . Diebess . Caffetten
Groß . Lager . Preisverz . frei u . ohne
Kosten . _ _

Täglich frisch gefrorenes
vanille - « . Fruchteis
tn Portionen und auf Bestellung em¬

pfiehlt die Konditorei von

Mio I - Lüüvvkv .

NM
-

HZLILI ' V
"
TA

GsNrlLSi »
W 818lliek 888 ?lg.

dtzi OriAin «Ik«88
von 600 di 8 800 Ltüote .,

psi 88 SM 188 pfg.
inol . § « 88 omMoült

liorm. ltreibolim ,
Ovdr. Dirks Aaeütlg .

!Z«H-Bier !
empfiehlt

Ik . Könqius .

Vielfachen Wünschen
entsprechend , habe ich mir

Normal - Tricol -Sloff
vom Stück zugelegt und empfehle ich
denselben zum Ansbeffer « V0 «
Unterzengen re. in jedem beliebigen
Maße .

ILUm -I-sMUs !.
Roonstraße SS .

Große Kette« 12 Mk.
(Oderbeut , Unterbett , 2 Kissen ) Mit

gereinigte » neue » Feder « bet
Gustav Lustig , Berlin , Prinzenstr.
43 . p . Prel - conrante gratis u . franco .
Viele Anerkennungs -Schreibe « .

Gardinen
weiß u. erßme. Auswahl groß .

Preise besonders billig .
V. Bührinanir ,

Wilhelmshaven .

ViZitsliksilsli
in öuliti- u. 8teiln !«

'i!«:Il
vsickon «rrk ä«8 Oonoümaok-
V0Ü8t0 UIIÜ LiUlK8t6 8oülls11 -
8ttzQ8 LQKokortlA von äsr

Luekärueksrel
ävs „ Dassdlattv »"

III . 8 Ü 88 ,
Lrttllj )rlnrva8tr « 88« Ilr . 1»

>>

Kinderwagen
größtes Lager Wilhelmshavens be*

k . v. ll . koken.
Für Haushalt und Aussteuer !

Hemdentuch
in besonders schöner weißer Qualität ,
bet Abnahme von halben und ganzen

Stücken pro Meter 40 Pfg .

B . H. Bührman «,
Wilhelmshaven .

Fleischbüchse
für Schlächter und Händler sind
wieder vorräthig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes.
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Mit Bezug auf unsere vorläufige Anzeige , theilen einem hochgeehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend mit , daß wir am heutigen Tage

unter der Firma :

k
>

6l8 L 00 . ,
Hamidui '

Kvr - LnKros - I ^ ÄKvi
'

,
ein Spezialgeschäft in Kurz -, Weiß - , Woll - und Posameutirwaare » , Besatz -Artikeln , Knöpfen , Corsetten , Tricotagen , Leibwäsche ,

^ Handschuhen , Spitzen und Tüllen , baumwollenen und wollenen Strickgarnen , sämmtlichen Nähartikeln , sowie in baumwollenen und wollenen Strümpfen u . Socken
seid , und Sammet - Bändern , allen Sorten Nadeln rc -, ferner in

j TllpWm-MkMil mick aller! 81ük- Mll KRel-UMeln,
als : Zefir - , Castor - , Perl -Wollen , waschechten Filosellseiden , Glanzgarnen , leinenen und baumwollenen Häkelgarnen rc. eröffnen und werden wir alle Waaren in
guten , reellen und bewährten Qualitäten zu^ BW

-
8 gegen Baar verkaufen . Wir bitten unter Hinweis auf nachstehende Preisliste um recht fleißigen

*
Msuch und indem wir noch prompte und coulante Bedienung

zusichern , zeichnen HochachtungsvollF ^sLs «L vo.,
LZ . MsLurZ - sr ^ ZsSi ' . S1vlrvr8tr « 88v IT .

rs

LS

r- o
SS

SS

8

v . 90 Pf an ,
4,2o „ „
2,00 ,. ,.
1 .40 .. „

2,60 .. „

14 .. ..

1. Baumwollene Strick - u . Häkel¬
garne :

Ungebl . bwl . Strickgarne Pfd .
Weiß ,.
Max Hausch . Estremadura „
Bwl . Rockgarne „
Echt diamantschwarz , bwl .

Strickgarne „
Max Hauschilds Häkelgarne

weiß und creme Knl . von
In bwl . Knüpfgarne , 50 gr . Knl . , L 25 Pf . ,

do . 50 gr . Lagen creme „ 18 „
Congreßgarn , creme , Lage „ 18 „

S . Räharttkel .
500 Ids . Glanzgarne , Rolle 10 Pf . ,
1000 „ Maschinengarn , Rolle 30 Pf . ,
200 „ „ Rolle 8 u . 10 Pf .

Dtzd . 90 und 1,10 Pf . ,
80 „ Glanzgarn , 3 Rollen 10 Pf . ,
Lüstreseide auf Holzrollen 3 Stück 20 Pf ,
Knopflochfeide auf Papprollen 6 St . 10 Pf ,
lu Adler -Nähseide , Docke 18 Pf . ,
Stickgarn , wß . , bwll . , 3 Docken 10 Pf . ,

do . , türk , roth , 3 Docken 15 Pf ,
Gardinen -Stopfgarn , Knl . von 8 Pf . an ,
Reihgarn , große Lage , 30 Pf . ,

p e r s
I » 100 Meter le 'u . Zwirn , Knl . .. 8 Pf . ,
Echt . Chinesea -Zwirn m : Golddrahß Knl . 7 Pf . ,
100 Meter leinen Zwirn auf Holzrollen ä

10 Pf . ;
3 Band - und Kurzwaaren .

Coul . woll . Stoßband , Meier 4 Pf . ,
Stoßbaad , 5 Meter , Stück von 12 Pf . an ,
Stoßkordel , 10 Meter , Stück 20 Pf . ,
In halbseid . Nahtband , Stück von 20 Meter

1 Mk . ,
1s . Taillenstäbe , Dtzd . 30 Pf . ,
Hornfischbein , Dtzd . von 25 Pf . an ,
Wäschebuchstaben , einfache , 3 Dtzd . 10 Pf . ,

do . doppelte in gothischer und
lateinischer Schrift in Hunderten verschied.
Zusammen !

'; . , 3 Dtzd . 25 Pf . , Dtzd . 10 Pf . ,
zischb - wband , I » , 1H°Meter , St . 70 Pf . ,
Vorwert ' s rund gewebte Rockgurten , Meter

40 Pf . , abgepaßt 50 Pf . ,
Aioa -Taillengürtel , L 15 Pf . ,
Echtes schw . Sammet -Band , Meter von

6 Pf . an .
färb . u . seid. Hals - und H ilbäuder , Meter

von 5 Pf . au ,
Breite schottische Schärpenbändcr , Meter von

60 Pf . an ,

- Liste .
Schnürriemen , Dtzd 10 Pf , 3 Dtzd . 25 Pi .,
Hut -Gummiband , Meier von 3 Pf . an ,
Gummi -Strumpfband , Meter 7 — 80 Pf . ,
Weiße bwll . Rundlitze , Stück von 15 Pf . ,
Möbelkordel , Meter 15 Pf . .
I » . lein . Korseti - Kordel , Meter 4 Pf ,
Schw . u . coul . seidene Kordel , Meter von

5 Pf . an ,
I » . seid . Pincenez -Kordel , Meter 10 Pf . ,
Beltösen -Litzcn , 10 Mtr . , Stück v . 45 Pf . an ,
Haken und Augen , 3 Packet 10 Pf . ,
Schneider - Kreide , 6 Stück 10 Pf .

4 . Knöpfe , als :
Posamentir - Dtzd . von 40 Pi on
Steinnuß - „ „ 15 „
Horu - ,, „ 10 „
Glas - 10
Perlmutter - 2 „ 26 „
Swff - 10 „
Hemds - „ 5 „
Chemisett - 3 ., 10 „
Mauschetten - Paar 5 „ „
> oscn - Dtzd . 10
Schuh - Gros 30 Pf , 3 Dtzd . iO P !
Metall - Dtzd .

'
von 10 Pj . a »

Sammet - „ „ 25

Geschäfts-Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eiöffnete an der

Kaiserstraße 71
ein Lnlonisl-, IsM - null

LlMen-KeeeM.
Es wird mein Bestreben sein , durch gute ,

pünktliche und billige Bedienung mir
das Vertrauen des geehrten Publikums zu er¬
werben und bitte ich um gütigen Zuspruch -

« R .

der

Concurs - Vergantung
des Kaufmanns F . Peters in Mariensiel

morgen Nachmittag L Uhr .
Dev LoireuvsVevrvaltev .

fcisvben

U
in drei Lorten

si 'dältz >vädi 'o» U äsr Zauns » 8ai80 » < NZsUeN
2 <RL8« I»aH »irKHII uuä vsi 'kauii 2» ? aZ68prsi86 »

Lksror. LrsLvok » ,

^ SlLlLSI ^ SII
in

empfiehlt in großer Auswahl

8 . 8 HuiSNIAQU .

Geschäfts-Eröffnung .
Einem hochgeehrten Publikum von Bant und Umgegend , sowie !

meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich mit dem heutigen
Tage außer meiner Schuhmacherwerkstatt ein

Schuh- md Mstlmlim-FiM
NE " Werftstraße Nr . iS "Mg

eröffnet habe . Auch empfehle ich mich bei Bedarf von Schuhmacherart lllu .
Indem ich höfiichst bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen

und Wohlwollen mir auch gütigst fernerhin zu Theil werden zu lassen ,
zeichne ich mit Hochachtung

S . Radlerwaareu .
Haarnadeln , 30 Pack . 20 Pf , 6 St . 5 Pf ,
Lockennadeln Pack . 4 Pf . ,
Stecknadeln , ^ Pack . 10 Pf ,
Hutnadeln - 3 St . 5 Pf ,
Stricknadeln , Spiel von 5 Pf . an ,
Holzstricknadeln , Paar 15 Pf . ,
Holzhäkelnadeln , Stück 10 Pf . ,
Stahlhäkelnadeln von 5 Pf . an ,
Nähnadeln , 3 Brief 10 Pf ,
In . Nähnadeln mit Goldaugen , 3 Brf - 20 Pf ,
Stramin - und Wollnähnadeln , 25 Stück

20 Pf , 6 Stück 5 Pf .
Sicherheitsnadeln , 3 Dtzd . 15 und 20 Pf -,
Schildnadeln , 3 Dtzd . 30 Pf ,
Hospitalnadcln , Dtzd . 12 Pf .

« . Sammet - «nd Seidenwaaren .
Seiden -Plüsch , Meter 2 Mk -,
Schwarze u . coul . seidene Sammete , Meter

3 - 20 Mk . .
Farbige und schwarze Moirö - Seide , Meter

w » 2 50 Mk . an ,
Meider -Seide . Marke „ Alhambra "

, Meter Vv .n
4 .50 Mark an , garantiert reinseidene Qua¬
lität ; Alleinverkauf für Wil¬
helmshaven . *WW

III MMUM.
fpeilsg , üi> 13. IW 1882 :

Abschieds-Vorstellung .
Zam Benefiz für Frl .

Mathilde Fischer .
Auf allgemeinen Wunsch :

Die ZaiiberM
Große romantische Oper in 2 Abth ..

von W . A . Mozart .

Die Endesunterzeichneten können es
nicht unterlassen , dem kunstliebenden
P . blikum von Wilhelmshaven und Um¬
gegend bei ihrer Uebersiedelung ins
Jutcrimstheater des Großherzoglichen
Instituts in Oldenburg in ihrem und
der Mitglieder Namen ihren wärmsten
Dank für die rege Unterstützung aus¬
zusprechen und ihnen ein herzliches
Lebewohl und „ Auf Wiedersehen " zuzu -
rnfen . Die Direktion .

Karntz « . Schönerstädt .
Hsö Mit dieser Vorstellung ver¬

lieren die Abonnements ihre Gültigkeit .
D . O .

Die bestickmäßige Aufhöhung der Bankette an der Peterstraße soll
mindestfordernd ausgegeben werden . Es sind dazu erforderlich im
Gebiet der Stadt Wilhelmshaven .

a ) zwischen der Kielerstraße und dem alten Kopperhörner Wege :
auf der Nordseite : 3,5 m . 1 m . 60 m - 210 cdm ,
„ „ Südseite : 4,5 m . 1 m . 45 m - 202,50 „

zu der Rampe am
Koperhörner Wege 9,5 m . 18,5 m . Im - 88 „

2 zus . 500,50 cdm ,
d ) zwischen der Kielerstraße und der Landesgrenze :

4 m . 0,7 m . 47 m - 131,60 cdm ,
4,5 m . 0,5 m . 47 m - 105,75 „

zus . 237,35 cdm .

Annahmelustige wollen ihre Erbietungen bis zum 85 . Mar ,
sei es für das ganze Qantum , sei es für einzelne Bankettstrecken , der

Unterzeichneten schriftlich einsenden .

OIiVsnbung , 11 . Mai 1892 .

. . . Kpllk- Mll KMllllk .

UgübliiM

SsuankokI
vsrksnks run äswit 211 rsnmori :

pro 3 kill . Ill klg.,
pro W M M k

>
Ig .

in OrixinsI -OxboktsQ billigt

Horm . Xr6iI ) oftii ^
Svbr . Dirk » Xnedt .

Die Ausgabe vou

aus meinem an der Friedrichstraße
belegenen Eishause geschieht von 6 bis
8 Uhr Morgens . In dringenden Fällen
und bei Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit . Abonnenten für die ganze Saison
erhalten Vorzugspreise .

V .
RedaMo » Druck -Md BkUag von Ly . Sütz in WllheiMStavtK .
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Sonnabend , de« 14. Mai 18SZ
Das Medaillon .

Roman von Ewald August König .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
„ Sie wissen nicht , daß dies Medaillon zwei Bilder enthält ? "
Der Graf holte ein Federmesser aus der Tasche , öffnete es

und drückte mit der Spitze auf den schmalen Goldreif , welcher
das Porträt umrahmte ; das Bild drehte sich um feine eigene
Achse und nun erschien das Porträt eines Offiziers , in wel¬
chem die Umstehenden sogleich den Grafen von Maisonrouge er¬
kannten .

„Von der Existenz dieses Bildes scheint Herr Delattre keine
Ahnung gehabt zu haben, " sagte Hertha mit gepreßter Stimme ;
„vielleicht würde er es als das Porträt seines Vaters be¬
zeichnet haben . Das Medaillon ist Ihr Eigenthum , Herr Graf ;
ich nehme es nicht wieder zurück . Mir graut , wenn ich an Ms
Verbrechen denke, durch das dieser Schmuck in den Besitz Delattre 's
gelangte . Was werden Sie nun thun ? Ich hoffe , Sie muthen
mir nicht zu , daß ich dem Verhör mit beiwohnen soll , welches

„ Durchaus nicht, " erwiderte der Graf , „ Ich werde mich mit
dem Herrn Assessor unverzüglich in die Wohnung Delattre 's ver¬
fügen und ihn um Aufschluß über den Erwerb des Medaillons
ersuchen . "

„ So darf ich Sie Wohl bitten , mich nach Schcveningen zu
begleiten, " wandte sich Hertha zu dem Justizrath , „ ich fürchte ,
Mama wird meinen Mittheilungen keinen Glauben schenken, und
ich fühle mich auch nicht stark genug , ihr die Geschichte zu erzählen ,
die mit diesem Schmuck verbunden ist. "

Der Justizrath konnte die Erfüllung dieser Bitte nicht ver¬
weigern . Dagobert versprach , sofort nach Erledigung dieser An¬
gelegenheit nach Scheveningen zu kommen und das Ergebniß zu
berichten .

Ernst und voll ruhte der Blick Hertha 's auf ihm , als sie ihm
die Hand zum Abschied reichte .

„ Ich hoffe es wird Ihnen gelingen , die volle Wahrheit zu
ermitteln, " sagte sie. „ So sehr auch der Schein gegen Delattre
zeugen mag , kann ich doch nicht glauben , daß er an jenem furcht¬
baren Verbrechen betheiligt gewesen sei . Mit welcher Spannung
ich nun das Weitere erwarte , brauche ich Ihnen wohl nicht zu
sagen ."

„ Ich werde kommen sobald ich Ihnen sichere Nachricht brin¬
gen kann, " erwiderte Dagobert , der nur mühsam seine Erregung
beherrschen konnte .

„ Sie wissen , wo Leon Delattre wohnt ? " fragte der Graf
als sie die Galerie verlassen hatten .

„ Ja , und ich hoffe , daß wir ihn noch zu Hause finden wer¬
den . Sollte er bereits ausgegangen sein , so müssen wir augen¬
blicklich nach Scheveningen fahren , um ihn dort zu suchen oder
zu erwarten . Werden Sie sich damit begnügen , wenn er Ihnen
erklärt , er habe das Medaillon in Ihrem Hause oder in der
Tasche des erschossenen Soldaten gefunden ? "

„ Nein, " erwiderte der Graf, " in beiden Fällen hätte er es
meinem Diener übergeben müssen . "

„ Ich verlange auch von Ihnen eine strenge und gerechte
Untersuchung ; Sie sind das dem Manne schuldig , den Sie ver¬
haften ließen . Um diese Untersuchung zu erleichtern , will ich Sie
auf eine weitere Entdeckung aufmerksam machen , über die ich bis¬
her geschwiegen habe . "

Mit sichtbarem Interesse vernahm der Graf den Bericht
über Jacqes Legrand ; er gab zu , daß dies eine sehr werhvolle
Entdeckung sei , die man nicht unbenützt lassen dürfe .

„ Seien Sie versichert , daß ich unparteisch alles benutzen
werde , um den Schuldigen zu ermitteln, " sagte er , während sie
sich mit raschen Schritten dem Hotel näherten , in welchem De¬
lattre wohnte , „ aber die Hoffnungen , die Sie auf diese Unter¬
suchung setzen , kann ich jetzt noch nicht theilen . Mag Leon De¬
lattre auch der Führer jener Franctireurs gewesen sein ; alle Be¬
theiligten sagen übereinstimmend aus , daß das Verbrechen schon
geschehen war , als die Franctireurs kamen . Somit bleibt der
Mord auf Ihren Soldaten ruhen , und Delattre könnte nur der
Entwendung des Medaillons beschuldigt werden . "

„ Sie vergessen , daß der Verhaftete und dessen Kamerad den
Vorfall anders schildern , und ich vertraue noch immer darauf , daß
Sie selbst den Gefangenen von der Schuld , die auf ihm .ruhen
soll , gänzlich freisprechen müssen . "

„ Wenn seine Schuldlosigkeit bewiesen wird , so bin ich der
Erste , welcher sie anerkennt und ihm jede Genugthuung gewährt
die er fordern darf . "

Sie hatten das Hotel erreicht . Leon Delattre war noch zu
Hause . Der Portier nannte den Herren die Nummer des Zim¬
mers und sie stiegen rasch die Treppe hinauf .

Als der Graf nach kurzem Anpochen die Thür öffnete , fiel
der erste Blick Dagobert 's auf Jacques Legrand , der in der Mitte
des Zimmers stand und mit höchst unzufriedener Miene auf De¬
lattre herabsah , dessen Blick sich voll banger Besorgniß auf die
Eintretenden heftete .

„ Sie werden mich schwerlich kennen, " sagte der Graf , auf De¬
lattre zutretend , der sich langsam von seinem Sitz erhob ; „ ich bin
Graf von Maisonrouge . "

Delattre verlor seine Fassung nicht . Er begrüßte den alten
Herrn mit einer tiefen Verbeugung und bot ihm ein Fauteuil an ,
dann streifte sein Blick mit unsagbarem Haß den Assessor , der
Legrand beobachtete .

„ Sie können gehen, " wandte Delattre sich mit einer herab¬
lassenden Handbewegung zu dem Vagabund , „ kommen Sie morgen
früh wieder , dann will ich Ihnen die Mittel geben , daß Sie nach
Frankreich zurückkehren können . "

Der Graf hatte sich mit Dagobert durch einen raschen Blick
verständigt .

„ Bleiben Sie "
, befahl er . „ Ich habe auch an Sie einige

Fragen zu richten . "

In Delattres Augen blitzte Zornesgluth auf .
„ Dieser Mensch , Herr Graf , ist ein armer Landsmann , der

um eine Unterstützung bittet , um in seine Heimath zurückkehren
zu können . Wenn Sie ihm ein Almosen geben wollen , so habe
ich nichts dagegen — "

„ Ich komme darauf später zurück ! " entgegnete der Graf kalt

„ Sie werden dies Medaillon kennen — Sie selbst haben cs Ihrer
Braut geschenkt. Wollen Sie mir sagen , wie Sie in den Besitz
desselben gekommen sind ? "

,
Delattre konnte die peinliche Ueberraschung nicht verbergen ,

in die ihn diese Frage versetzte ; aber er bewahrte auch jetzt noch
seine Fassung .

„ Da müßte ich zuvor fragen , was Sie zu diesem Verlangen
berechtigt "

, sagte er , und abermals streifte sein haßerfüllter , dämo¬
nisch glühender Blick den Assessor , der jede Bewegung Legrand 's
beobachtete .

„ Dies Medaillon war Eigenthum meiner Tochter und wurde
ihr mit ihrem Leben zugleich geraubt . "

„ Wissen Sie auch mit voller Sicherheit , daß es dasselbe Me¬
daillon ist ? "

„ Es enthält das Porträt meiner verstorbenen Gattin ! "

„ Sie haben dieses Porträt als das Bild Ihrer Mutter be¬
zeichnet "

, fügte Dagobert hinzu .
„ Sie sind ja sehr genau unterrichtet !" spottete Delattre .

„ So verächtlich ein Spion auch in meinen Augen ist , werde ich
doch von Ihnen Rechenschaft fordern müssen . "

„ Beanworten Sie meine Frage !" sagte der Graf ungeduldig .
„ Alles andere ist Nebensache . Wie kamen Sie in den Besitz dieses
Medaillons ? "

Delattre zuckte verächtlich die Achseln .
„ Ich sah es in Paris und kaufte es . "

„ Bet einem Juwelier ? "

„ Nein , in dem Geschäftsladen eines Pfandleihers . Der Mann
bezeichnet es als ein verfallenes Pfand und bot es mir billig an ,
und da ich nach einem Geschenk für meine Braut suchte, so benutzte
ich diese Gelegenheit . Diese Erklärung wird Ihnen hoffentlich ge¬
nügen ; wenn nicht , so müßte ich versuchen , jenen Pfandleiher wieder
aufzufinden ; es bleibt dann aber immer noch fraglich , ob er sich
dieses Schmuckes noch erinnert ."

„ Ich glaube , es würde Ihnen schwer fallen , den Mann zu
finden "

, sagte der Graf ironisch . „ In jener Nacht , in der meine
Tochter ermordet und beraubt wurde , überfielen Sie als Führer
einer Franktireursbande einige preußische Soldaten in meinem
Hause . Geben Sie das zu ? "

Ein Zornesblitz zuckte aus den Augen Delattres auf Legrand ,
dessen Mienenspiel die Behauptungen des Grafen bestätigte .

„ Wer hat Ihnen das gesagt ? " sragte er .
„ Sie hören , daß ich es weiß . "

„ Run denn , wenn ich es zugebe , glauben Sie , mir einen
Vorwurf daraus machen zu können ? Sie haben damals auch
gegen den Feind unseres Vaterlandes gekämpft , und daß Ihr Haus
zum Schauplatz eines Kampfes wurde , war nicht meine Schuld .
Wir durften in jener schweren Zeit keine Rücksicht nehmen , wir
mußten den Feind angreifen und aufreiben , wo und wann wir
ihn fanden . "

„ Nein , daraus mache ich Ihnen keinen Vorwurf "
, antwortete

der Graf ; „ aber ich glaube , die Vermuthung aussprechen zu dürfen ,
daß Sie bei jener Gelegenheit dieses Medaillon in meinem Haufe
fanden . "

„ Diese Vermuthung wäre ein Jrrthum , welchen ich bedauern
müßte . "

„ Diese Vermuthung liegt so nahe , daß ich an ihr festhalten
muß . Sagen Sie mir ohne Scheu , ob und in welcher Weise Sie es
dort gefunden haben . Ihre Aussagen können vielleicht dazu die¬
nen , den Mann zu überführen , den ich der Ermordung meiner
Tochter angeklagt habe . Es ist noch mehr geraubt worden , als
dieser Schmuck ; ich denke nicht im Entferntesten daran , Ihnen
einen Antheil an dieser Schuld aufbürden zu wollen ; ich
verlange von Ihnen nur Offenheit , damit ichdie Klage gegen den
Verbrecher beweisen und ihn seinem Richter überliefern kann . "

Dagobert bemerkte den warnenden Blick , den Delattre in
diesem Moment verstohlen dem Vagabund zuwarf ; es lag darin
nicht nur eine Warnung , sondern auch eine Bitte . Aus die Vor¬
fälle in Maisonrouge mußte sich also das Geheimniß beziehen ,
welches die Beiden aneinander kettete .

„ Ich habe Ihnen die volle Wahrheit gesagt, " erwiderte De¬
lattre , „ dieses Medaillon kaufte ich in Paris . Als wir damals
in Maisonrouge den Feind überfielen , hatten wir keine Zeit , in
Ihr Schloß einzudringen ; erst später , als wir von der Verfolgung
zurückkehrten , betraten wir das Haus . Wir fanden die Komtesse
ermordet , der alte Gärtner war erschossen — "

„ Dieser Gärtner war Ihr Vater !" unterbrach ihn der Gras .
Leon Delattre stutzte . Wieder streifte sein Blick Legrand ,

der in einer Ecke des Zimmers stand und mit gespannter Auf¬
merksamkeit der Unterredung folgte .

„ Was bezwecken Sie mit all ' diesen Fragen , Herr Graf ? "
sagte er gereizt . „ Ob jener alte Gärtner mein Vater war
oder nicht , hat doch nichts mit den Nachforschungen zu schaffen,
die Sie dieses Medaillons wegen anstellen . "

„ Vielleicht doch !" nahm Dagobert jetzt das Wort . „ Es be¬
steht der dringende Verdacht , daß Sie schon vor dem Ueberfall in
Maisonrouge waren , um mit Ihrem Vater zu berathen . "

Delattre hatte das Haupt trotzig zurückgeworfen und das
goldene Lorgnon auf die Nase geklemmt , durch dessen Gläser er
dem Assessor einen Blick namenloser Verachtung zuwarf .

„ Wenn ich über das Medaillon Auskunft geben muß , so Hai
wohl nur der Herr Graf von Maisonrouge das Recht sie zu for¬
dern, " sagte er mit schneidendem Hohne . „ Was aber haben Sie
damit zu schaffen ? "

„ Ich vertrete hier die Rechte eines Kriegskameraden , der
schuldlos angeklagt ist, " erwiderte Dagobert mit scharfer Betonung .
„ Ich hege die Ueberzeugung , daß Sie dazu beitragen können ,
seine Schuldlosigkeit festzustellen . "

„ Ich ? " höhnte Delattre . „ So gehen Sie doch !" brauste
er auf , sich zu Legrand wendend , der jetzt aus seiner Ecke her¬
vortrat .

„ Ich warte , bis der Herr Graf die Fragen an mich richten
wird , von denen er vorhin gesprochen hat, " sagte Legrand ganz
ruhig .

(Fortsetzung folgt .)

Vermischter .
— * Berlin , 10 . Mai . Aus dem Gerichtssaale zur War¬

nung . Daß der Zuhörerraum eines Gcrichtssaales keine Redner
tribüne ist , und daß Leute , die ihre Zunge nicht im Zaum halten
können , besser daran thun , draußen zu bleiben , wurde am Dienstag
dem Sattlergesellen Schucht aus Berlin in der Sitzung der 133 . Ab¬
theilung des Schöffengerichts verständlich gemacht . Es wurden
nur kleine Uebertretungen verhandelt . Der Wirth der Stamm¬
kneipe des Schucht war wegen Ueberschreitung der Polizeistunde
angeklagt . Ein Nachtwächter trat als Belastungszeuge auf . Als
der Wächter seine Aussage machte , rief Schucht aus dem Zuhörer¬
raum : „ Das ist eine Rache von dem Wächter ! " — „ Wer sprach
dort hinten ? " fragte der Vorsitzende . — „ Bote , holen Sie einmal
den Mann hier vor den Richtertisch ! " — Nachdem dies geschehen,
richtet der Vorsitzende an den Vorgeführten die Frage : „ Was
sagten Sie vorhin ? " — Zuhörer : „ Das ist nur eine Rache von
dem Wächter ! " — Vorsitzender : „ Herr Amtsanwalt ! Haben Sie

Anträge zu stellen ? " — Amtsanwalt : „ Ich beantrage wegen Un¬
gebühr vor Gericht eine Haftstrafe von drei Tagen ! " — Vor¬
sitzender : „ Der Gerichtshof verkündet im Namen des Königs für
Recht , daß der Sattlergeselle Schucht wegen ungebührlichen Be¬
tragens vor Gericht mit 24 Stunden Haft zu bestrafen und so¬
fort abzuführen ist !" — Die Sache vollzog sich so überraschend
schnell , daß dem unvorsichtigen Schwätzer erst im Augenblick der
Abführung zum Bewußtsein kam , was ihm Passirt war .

Fahrplan
gültig vom 1 . Mai 1892

Wilhelmshaven -Breme «.

ab .

Bant . .
Marieusiel
Sande ^

'

Mmserdamm
Dcngastern
VarÜ

L
°'

Oldenburg
Bremen (Hpt

Abfahrt
Mrg. Mrg. Mrg Nchm . Nchm AbdS.

en . 6 . 02 9 .35 11 .15 12 .35 3.48 7 .00
„ 6 .05 — 11 .19 — 3.52

6 .12 — 11 .25 — 3.58
Ankunst 6.18 9 .43 11 .32 12 .43 4.04 7.09
Abfahrt 6 .22 9 .45 11 .36 12 .45 4.07 7.14

6 .32 — 11 .45 — 4 .17 7 .23
>r . 6 .43 — 11 .55 — — 7.32

6.52 10.05 12.03 1.05 4.30 7 .42
7 .03 10. 15 12 .20 — 4.42 7 .53
7 . 13 — 12.30 — 4.52 8.03
7 .23 10 .33 12.40 1 .32 5.02 8.13

Ankunft 7 .45 10.48 1 .00 1 .47 5. 18 8.29
Abfahrt 8.02 11.03 1 . 15 2 .04 5 .27 8.45

Bh .) Ankunst 9 .21 12 .12 2.57 3. 13 6 .36 10 .12
Bremen -Wilhelmshaven .

Bahnh . ) Abfahrt
Mrg. Mrg. Vrm. Nchm. Nchm.

Bremen (Haupt
Oldenburg :

5 .29 6.17 9. 55 1 . 59 5.15
. . . Ankunft 6.24 7 .30 11 .0 3 .06 6.19
. . . Abfahrt 6.32 7 .45 11 .20 3.20 6 .26

Rastede . . . 6.49 8.02 11 .40 3.37 6 .43
Hahn . . . . — 8 .10 11 .49 3.45 6.52
Jaderberg . . 7 .04 8.20 11 .58 3. 55 7.00
Varel . . . . . . „ 7.15 8.32 12.14 4.07 7 . 13
Dangastermoor . . . . „ — 8.37 12.19 " — —
Mmserdamm . . . . „ — 8.45 12.28 4. 18 7.24
Sande ) ' ' " . . . Ankunst 7 .32 8.54 12 .36 4.26 7.32

. . . Abfahrt 7.33 8 .59 12.43 4.31 7.34
Mariensiel . . 7 .39 9.05 12.49 — 7.40
Bant . . . . - - - „ — 9.10 12.55 4.41 7.45
Wilhelmshaven . . . Ankunft 7 .47 9 .16 1 .00 4.46 7.51

Wilhelmshaven -Wittmund -Emden .

WilhelmshavenAbfahrt
Bant . . „
Marieusiel
Sande ^
Sander-Busch
Ostiem . .
Heidmuhle .
Jever ^

'

Vereinigung
Asel . . i
Wittmund.

Wittmund
Esens .
Norden .
Aurich .
Emden .

Ankunst
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunst
Abfahrt

Ankunft

Mrg .
6 .37
6.42
6 .48
6.58
7 .04
7 .10
7 .19
7 .24
7 .33
7 .35
7 .44
7 .49
7 .55
8 .05
8 .33
9 .35

10.53
11 .09

Mrg. Vrm. Borm. Nchm.
8 .30 11 .15 12 .35 3.46

11 .19
11 .25

11 .32

8.34
8 .40
8 .47
9.03
9 .09
9 .18
9 .26
9 .35

10 .30
10 .39
10.44
10.50
11 .00
11 .31
12.32

2 .46
2 .55

12 .43
12 .50
12 .16

1 .05
1 .10
1 .20

3 .52
3 .58
4 .04
4 .35
4.40
4.50
4 .55
5.05
5.14
5.22
5.27
5.33
5.45
6 . 15
7.17

10.02
10:10

Nchm.
6.38
6.42
6.48
6.55
7 .01
7 .07
7. 15
7.22
7 .31

Abds .
7 .00

7 .09
7.40
7.45
7.55
6.04
8 .13
8 .21
8 .28
8 .34
8 .40
9.05
9.32

AbdS.
8.00
9 .26
9.36
9.57

10.05
10 .15
10 .27
10.32
10 .41
12 .49
10 .54
11 .00

11 .08

Abds .
10.37
10 .41
10 .47
10 . 54
11 .00
11 .05
11 .15
11 .20
11 .30

Emden .
Aurich .
Norden .
Esens .
Wittmund

Wittmund
Asel . . .
Vereinigung
Jever ^ ^
Heidmuhle .
Ostiem . .
Sander-Busch

Sandes
'

ab

an
ab

an
ab

an
ab

Emden -Wittmund -Wilhelmshaven .
Mrg. Mrg. Mrg. Vrm. Vrm. Nchm .

5.32
5 .45
5 .50
6 .03
6. 10
6 . 18 7 .12 8 .59

6.53
7 .54
8 .29
8 .37
8 .44
8.50
8.58
9. 13
9.23

9.35
9.41
9 . 55

6 .48
6.55
9 . 50

10.55
11 .26
11 .33
11 .40
11 .45
11 . 54
12.05

12 .30
12.43

3 .30
3 .40
3 45
3 .54
4 .00
4 .10

Nchm.
1 .27
1.38
4 .12
5.18
5 .45
5.55
6 .02
6 .09
6.16
6 .30
6 .40
6.45
6.55
7 .01
7 .34

Nchm.
5 .45
6.00
7 .17
8 .23
8 .51
9 .00
9 .07
9 .13
9 .21

10 . 15
10.25
10 .30
10.39
10.45
10. 54

Marienflel . . „ 6.25 7.19 9.05 10.02 12.49 4 .17 7 .40 11 .00
Bant . . . ,. 6 .32 7 .25 9.10 10 .09 12.53 4 .28 7 .45 —
Wilhelmshaven an 6.37 7 .31 9 .16 10.14 1 .00 4 .29 7 .51 11 .08

Jever - Carolinensiel.
Vrm. Vrm. Nchm. Nchm. AbdS.

Jever . . . Abfahrt 8 .08 10.45 1.25 5.17 8.20
Wiefels . . ., 8 .19 10.55 1 .35 5.28 8 .30
Bussenhausen . „ 8.25 11 .03 1 .43 5.35 8 .38
Tettms . . „ 8 .32 11 .12 1 .49 5.40 8.44
Hohenkirchen .
Garms . . .

„ 8.39 11.25 1 . 55 5 .48 8.50
„ 8 .45 11 .38 2 .02 5 .54 8.58

Earolineusiel . Ankunft 8 .53 11 .48 2.10 6 .02 9 .05

Carolinensiel -Jever .

Larolincnsiel .
Mrg. Vrm. Nchm. Nchm. AbdS

Abfahrt 6 .25 11 .10 2 .35 5 . 32 8 .35
GarmS . . . „ 6.38 11 . 19 2 .44 5 .42 8.44
Hohenkirchen . „ 6 .54 11 .27 2.52 5.49 8 .52
TettenS . . . „ 7 .05 11 .34 2 .59 5.55 8 .59
Bussenhausen . 7 . 13 11 .40 3 .05 6.02 9.05
Wiesels . . . „ 7.20 11 .47 3 .12 6.0» 9.12
Jever . . . Ankunst 7 .39 11 .57 3 .22 6.10 9.22

Oldenbnrg-Leer-Neuschauz.
Mrg. Mrg . Vrm. Nchm . AbdS. AbdS .

Oldenburg . . ab - 7 .65 11 .14 3 .17 6.30 9 .41
Leer . . . . an — 9.30 12 .29 4.33 7 .48 10 .58

Leer . . . ab — 10 .25 12 .40 4 .54 7 .55 11 .13
Emden . . an — 11 .00 1 .15 5.32 8 .32 11 .43

Leer . . . . ab — 9 .57 12.50 4 .38 7.55 11 .05
Weener . . . S - 10 .20 1 .48 5 .01 8 .21 11 .34
Neuschanz . . an — 10.38 2 . 11 5.20 8.40 11 .61

Nenschanz-Leer-Oldenbnrg.
Mrg . Vrm . Nchm . Nchm. AbdS.

Neuschanz . . ab 4.50 8.00 2 .36 5.50 —
Weener . . . ab 5.27 8.39 3.09 6 . 19 —
Leer . . . . an 5 .58 9 . 15 3.37 6.46 _

Emden . . ab 5 .00 8.44 3 .05 4.41 —
Leer . . . an 5 .31 9.22 3 .41 5 .19 _

Leer . . . . ab 6.00 12 .10 3.48 6 .58 _
Oldenburg an 7 .30 1.42 5.13 8.25 —

Hude-Nordenham

Hude . . .
Vrm. Vrm . Vrm, Nchm . AbdS. AbdS

. Abf . 7 .10 8.33 11 .39 2 .50 6 .00 9.20
Nordenham . . Ank. 8 .40 9 .53 12.48 4 .19 7.21 10 .41

Nordenham -Hude.

Nordenham .
Mrg. Vrm . Vrm . Nchm . Nchm. AbdS .

. Abf. 5.13 6.50 9 .13 12 . 14 4.24 7 .23
Hude . . . . Ank . 6 .35 8.31 10.35 1.40 5.45 8.45

direkt aus der Fabrik von
von klten L tteusssn » Lkofoltt,oho aus erster Hand in jedem Maast zu beziehen . Man

verlange Muster mit Angabe des Gewünschten .



Bekanntmachung.
Die öffentliche unentgeltliche Impfung

der im Jahre 1891 geborenen , sowie
derjenigen in den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder und die öffentliche un¬
entgeltliche Impfung der 12jährigen ,im Jahre 1880 geborenen , sowie der¬
jenigen kn den Vorjahren geborenen ,
aber bislang noch nicht mit Erfolg ge¬
impften Kinder , findet an den nachbe¬
nannten Tagen und zu den angegebenen
Zelten im RuthmUNN ' jchsn Gasthofe ,
Wallstraße 3 , statt und zwar : am
Sonnabend , den 14 . Mai d. I ,

Nachmittags 8 Uhr ,
für die im Jahre 1880 geborenen (12 -
jährigen ) Mädchen der höheren Töchter¬
schule und Mittelschule und Nachmittags
um 2l/z Uhr für diejenigen Mädchen
der Volksschulen .

Die betreffenden Eltern und Pflcge -
eltern werden hierdurch aufgefordert ,
für eine rechtzeitige Gestellung ihrer
impfpflichtigen Kinder zu den genannten
Terminen der öffentlichen unentgeltlichen
Impfung bei Vermeidung der im K 14
des Reichs -Jmpf -Gesetzcs vom 8 April
1874 festgesetzten Strafen von 20 Mk .
bezw . 60 Mk . oder Haft bis zu drei
Tagen , Sorge zu tragen , sofern ander¬
weitig eine Impfung nicht nachgewiesen
wird oder aus einem gesetzlichen Grunde
— ärztlich bezeugter Gefahr für Ge¬
sundheit oder Leben — unterbleiben
muß .

Die Schulvorstände werden ersucht ,
für pünktliche klaffenweise Gestellung
der Schüler bezw . Schülerinnen durch
die Herren Lehrer Sorge zu tragen .

Um eine schnellere Erledigung des
Jmpfgeschäftes herbeizuführen und zum
Zwecke des Namens -Ausrufes werden
die Interessenten ersucht , bereits
Stunde vor der angesetzten Zeit zu er¬
scheinen.

Die Impfung erfolgt durch den Kgl .
KreiSphysikus , Herrn Dr . med . Flotten .

Wilhelmshaven , den 3 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Bekanntmachung .
Nachdem das Gesetz betr . die Ab¬

änderung der Gewerbeordnung vom
1 . Juni 1891 mit Hem 1 . April d . I .
in Kraft getreten , ist es erforderlich ,
daß fleh sowohl diejenigen gewerblichen
Arbeiter und Arbeiterinnen , welche sich
schon im Besitze eines nach den bis¬
herigen Bestimmungen gültigen Arbeits¬
buches befinden , als auch alle diejenigen ,
welche erst zufolge der neuesten Bestim¬
mungen zur Führung eines Arbeits¬
buches verpflichtet sind , möglichst bald
in den Besitz der von jetzt ab gültigen
Arbeitsbücher setzen .

Verpflichtet zur Führung eines
Arbeitsbuches sind von jetzt an nicht
nur wie bisher die unter 21 Jahre
alten Geselle » , Gehülfe » , Lehr¬
linge und Fabrikarbeiter , sondern
auch die Betriebsbeamte » , Werk¬
meister «nd Techniker , soweit sie
noch nicht 21 Jahre alt sind .

Ob die Arbeiter ausdrücklich als
Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Betriebs¬
beamte , Werkmeister , Techniker oder
Fabrikarbeiter angenommen sind oder
nur tatsächlich als solche beschäftigt
werden , ob sie von Handwerkern oder
von größeren Gewerbeunternehmern
angenommen sind , ob sie in deren Be¬
hausung , ob sie in Werkstuben , Werk¬
stätten , in Fabriken , im Freien , ins¬
besondere auch auf Bauplätzen und bei
Bauten arbeiten , ist unerheblich und
kann an der Verpflichtung zur Führung
des Arbeitsbuches nichts ändern .

Abweichend von den bisherigen Be¬
stimmungen sind jetzt , nachdem die Ver¬
pflichtung zur Führung einer Arbeits¬
karte in Wegfall gekommen ist , auch
alle nicht mehr zum Besuche der Volks¬
schule verpflichteten Kinder unter vier¬
zehn Jahren , welche in Fabriken und
diesen gleichstehenden Anlagen beschäftigt
werden , verpflichtet , ein Arbeitsbuch
zu führen . Die Arbeitskarten für die¬
jenigen Kinder , welche bereits vor dem
1 . Juni 1891 in Fabriken beschäftigt
waren , behalten ihre Gültigkeit so lange ,
bis für sie nach Vollendung des vier¬
zehnten Lebensjahres und nach Beendi¬
gung der Schulpflicht ein Arbeitsbuch
ausgestellt worden ist, keinenfalls aber
länger als bis zum 1 . April 1894 .

Zu den gewerblichen Arbeitern Im
Sinne des Gesetzes sind unter Anderen
nicht zu rechnen und zur Führung
eines Arbeitsbuches » icht verpflichtet :

1 . Kinder , welche bei ihren Ange -
gehörigen und für diese und zwar
nicht auf Grund eines Arbeits¬
vertrages mit gewerblichen Arbeiten
beschäftigt sind ;

2 . Personen , welche im Gesindever¬
hältnisse stehen ;

3 . die mit gewöhnlichen auch außer¬
halb des Gewerbes vorkommenden

Arbeiten beschäftigten Tagelöhner
und Handarbeiter .

Die Ausfertigung der cingetroffenen
neuen Arbeitsbücher für die in hiesiger
Stadt wohnhaften Personen erfolgt von
heute ab Vormittags von 8 bis 12 Uhr
und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr im
diesseitigen Polizeibüreau .

Diejenige « Personen , welche
bereits im Besitz eines den bis
heuigen Bestimmungen ent¬
sprechende « Arbeitsbuches find,
werden aufgefordert , dieses Buch
Innerhalb 14 Tagen , von heute
abgerechnet , vorznlege « , damit
für sie das den jetzigen Vor¬
schriften entsprechende Arbeits¬
buch ansgestellt werde « kann .

Für diejenigen Personen ,
welche noch nicht im Besitz
eines Arbeitsbuches find, hat
de« Antrag auf Ausfertigungder Vater oder Vormund zu
stelle «. Der Nachweis über die
Beendignng der Schulpflichtkan« durch Vorlegung des
Coufirmationsscheins geführtwerden .

Die Ausfertigung der Arbeitsbücher
erfolgt nach wie vor kosten- u . stempelfrei .

Schließlich weise ich die Arbeitgeber
noch darauf hin , daß nach Z 150 der
Gewerbeordnung derjenige , welcher zur
Führung eines Arbeitsbuches verpflich¬
tete Personen , ohne daß sie mit einem
vorschriftsmäßigen Arbeitsbuch versehen
sind , in Arbeit nimmt oder behält , mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk . und im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen für jeden Uebertretungsfall be¬
straft wird .

Wilhelmshaven , 30 . April 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths
des Kreises Wittmund .

Fahrplan
des städtischen

Dampfers „ Eckwarden "
zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne .

Gültig vom 15 . Mai 1892 .
Von Wilhelmshaven 6 . 20 Vorm .

„ Eckwarderhörne 7 . — „
„ Wilhelmshaven 10 . 20
„ Eckwarderhörne 11 .—
„ Wilhelmshaven 2 .80 Nachm .
„ Eckwarderhörne 3 .—
„ Wilhelmshaven 7 .20 „
„ Eckwarderhörne 8 .—

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1892 .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Der Heberollen -Auszug des vierten

Quartals 1891 der Versicherungsanstalt
der Hannoverschen Baugewerks -Berufs -
genoffenschaft über die von den hiesigen
Selbstversicherten bezw . Regie -Bauunter¬
nehmern zu leistenden Prämien -Beiträge
liegt vom 14 . d . M . ab während zweier
Wochen in dem Büreau des Unterzeich¬
neten aus

Wilhelmshaven , den 11 Mai 1892 .
Der Magistrat .

O etken .

Holzverkanf.
Am Sonnabend, 21. Mai 1892,
sollen in der Königlichen Oberförsterei
Friedeburg , Forstort Hopels und
Stroot etwa

Eichen : Nutzholzstämme 54 Stück
mit 3,26 km , Richelholzstan -
gen 11 Stück , Bohnenstangen
4,8 ) Hundert , Reiser III . Kl .
10 rm ,

Eschen : 1 Nutzholzstamm mit 0,16
km und 1 Richelholzstange ,

Birken : Scheite 4 rm,
Aspe « : Nutzholzstämme 9 Stück

mit 1,15 kW , Scheine 4 rw ,
Fichte « : Nutzholzstämme IV . und

V . Kl . 122 Stück mit 36,14 km ,
Richelholzstangen , 246 Stück ,
Bohnenstangen 15 Hundert ,
Scheite 5 rm ,

Kiefer « : Nutzholzstämme IV . und
V . Kl . . 360 Stück mit 83,50 km,
Richelholzstangen 1300 Stück ,
Bohnenstangen 26 Hundert ,
Scheite 1 rm und Reifer I .
5 rm ,

öffentlich gegen Meistgebot verkauft
werden .

Versammlung der Käufer in de:
Gastwirthschaft von D . Bohnens ir
Hopels Vormittags 10 Uhr

Der Kömgliike Oberförster .

Zu vermtethen
möbl . Zimmer . Wo sagt die Exp
d . Blattes .

llsmn - lilill Xinllei '
Iiiile

empfiehlt zu den billigsten Preisen
II . I ^ IRGOllSAA

, / / .

3 « vermieden
zwei möbl . Zimmer auf sogleich oder
später .

Kronprinzenstr . 11 , Part .

Zu - vermiethen ,
auf sofort oder später eine srdl . möbl .
Stube mit Schlafzimmer.

W . Greifs , Marktstr . 30 . 1 Tr .
Auch nehme noch feine Wäsche zum ^

Plätten zum billigsten Preise an .

Zu vermtethen
eine möblirte Stube nebst Kammer .

Wilh . Albers , '
Altestr . 6.

Zu vermtethen
in meinem Neubau an der Neuen
Wilhelmshavenerstratze zum 1 . August :
S Läden mit Wohnungen (1 Eck
laden ) , s schöne , geräum . Etagen - !
Wohnungen , je 4 Räume, 1 vier -
und i dreiräum . Oberwohnung , !
sämmtlich mit vollständigem Zubehör , s

O . LI . Lim » , !
Bant , Wilhclmshavenerstr . 11 .

Auch zu erfragen bei den Herren !
Bauunternehmer Th aden , Bahnhof¬
straße , und Maurermeister Bruns !
beim Neubau . c

Eiue llnterwohuung '
zu vermiethen . Karlstr . 6 , 1 Tr . h . ^

Zu vermiethen !
zum 1 . August eine Etagenwoh -
mmg , 2 Stuben , Kammer , ttüche m t
abgeschlossenem Corridor nebst allem

'

Zubehör .
Verl . Roonstr . 6 .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer auf sofort
oder später .

Ww . Scharp , Peterstr. 2.

Killis D ittkauskil °
eine gut erhalte Marquise .

Btsmarckstr . 6.

Zu verkaufe«
kräftige 5 und 8 Wochen alte Ferkel .

Gebr . Harms ,
Accummer Mühle .

Gesucht
ein jnnges Mädchen für den Nach¬
mittag , welches in Handarbeiten nicht
unerfahren ist.

Von wem ? sagt die Exped . d . Bl .

Suche
eine rechtliche Frau und Knaben zum
Brodaustragen .

v . Allster , Bäckermeister ,
Bant am Markt .

MMMer
erhalten Arbeit in der Maschinenfabrik
von

UvIlL « »
In Varel .

Arachtbriefe
hält stels am Lager und empfiehlt

Die Bnchdrnckerei d . Tagebl .
Th . Sich .

Vkuningi » .
Nachdem der bisherige Agent , Herr

Rechnungssteller Schwitters in Bant ,
von dort verzogen ist , wird ein anderer
Vertreter gesucht . Offert , werden unter
Hs. L . an die Exp . d . Blattes erbet .

Kotuunkizeldkr
aufznnehmen gesucht .

Der Schiffer Che . Martens vom
Schiffe „ Mina " sucht zur Deckung
seiner Havarie - Unkosten den Betrag
von SSS0 Mk . auf Schiff , Ladung
und Fracht aufzunehmen .

Die Ladung besteht aus Zucker und
ist von hier noch Bremen bestimmt .

Etwaige Herleiher wollen sich beim
Unterzeichneten melden , woselbst auch
die näheren Bedingungen zu erfahren
sind .

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1892 .
» . Witts .

der

Lonrurs -
Vergllntung

Kaufmanns F . Peters in Mariensie
morgen Nachmittag I Uhr .

6ro88s Lollisne 8tsal8 -IVlölisi1 >s 1883.
Kro886 Koläsns üu88tei !ung8' iAkl!si ! l8 Kuäsp68t 1885 .

HUör ' s
'
Mnämotors

jvelb . System Halladay von « » erreichter LsistungSfähig -
jkeit Mid Sturmsicherheit , auf allen 5 Erdtheuen be¬
reits verbreitet ; mehrere Hundert Stück vs « V«IbiS SS Pferdekraft , bei einer Leistung bis zuk500000 Liter per Stunde ausgeführt und i«

rAktivität ; selbstthatige , kosteulose Betriebskraft zum
kEnrwässtrn von Thougrube » , Sleinbrüchen rc. zur Ent - und
sowie zum Betriebe verschiedener landwirihschaftlicher Maschinen ,

gen nach Wasser empfiehlt als Spezialität unter

Stettiner Ziehung am IV. Mai 18VS .
ä Loos 1 Mark . Liste und Porto 30 Pf .

Fnllsris 2666 Gewinne im W . von 180,000 Mk . ,
Kulttitv . darunter 10 Equipagen und 150 Pferde .

Leo Joseph , Berlin IV «, Potsdamerstraße 71 .
>

Kalk , Cemknt,
KlNlßme,

Livklivn,
Heppens ( Neubau ) .

kZck' oTiQlris.l - ,trist '.?71, / Z62LS1'-
ke. etc . leidet , ver -

SWOlchen ,
L Paar 5 Mk ,

kothenselder
Badesalz in Säcken von 25 kg an
L 20 Psg . pro kg Mutterlauge in
Fässern von 18 , 36 , 72 u . 180 Liter
Inhalt , ü 10 Pfg . ( Fässer und Säcke
werden extra berechnet ) , in ihrer Wirk¬
samkeit unübertroffen , wird empfohlen
von der Badeverwaltung in
Rotheufelde .

8pr66Ü8lUllä6ll

Lür ^ « KvirlLI ' LllLlLV
ill ViUrsImsÜLVöir, Rooirstrssss 77,
(Doks äsr Xrorrsustr .) , gm klilt -
rvooll , äsn „ 18 . Llm, RsodmittLgs
von 2— 5 Htm.

Dr . ll »rt AMvr ,^ ugsaur ^t LUS Olävaburg .

Iel>tl>yol-8vifs
von Bergmann H Co . in Dresden ,
wirksamstes Mute ! gegen rheumatische und
gichtische Leiden , Podagra , sowie gegen
Flechten , Juckblattern , Jnsektenft e ,
roihe Hände , Mitesser rc. rc . Vorr . il St
50 Pf . in K . Kutmacher ' s Drogerie
Roonstraße in Wilhelmshaven .

FleischbÄcher
für Schlächter und Händler find
wieder vorrärhig und hält stets am
Lager

Die Buchdruckerei des Tageblattes .

6,60 Mark .

visärlcks ,
Gökerstrasie S .

0 . 0. k. INiölker's
Tslon-Üvooi'klritlivi'

Verlegte mein Geschäft von Olden -

0. Ft
Bäckermeister ,

Lieferant des Banter Consam -
Vereins .

Frhrl . v . Tucher 'sches 16 Fl . M . 3,00
Münch . Bürgerbräu 16 „ „ 3,00

Beide Bierei . Champ .-Fl . L „ , 0,35
Feines Export -Bier 27 „ „ 3,00

„ Lagerbier 33 „ „ 3,00
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00
Grätzer Bier 15 „ „ 3,00
Doppel -Braunbier 36 „ „ 3,00
Englisch Porter ä „ „ 0,50

Harzer Sauerbrunnen
(Theresienhöfer )

u. Selterwasser
empfiehlt

N . ^ LLLlirs ,
Friedrichstraße 4 .

vonisnt .
Ich empfing ein Schiff mit Eeme « t ,

Marke Alsen -Jtzehoe , und ersuche die
Herren Empfänger Höst , um Abnahme
aus dem Schiffe bis Sonnabend
Abend .

Llokarck ksrx
Redaktion Druck und Verlag von Th . Süß tu Wilhelmshaven.
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